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Androhung der Enuaffung .
Wie uns von amtlicher Seite mitgeteilt wird , ist die Loge des

Eisenbahnetstrciks im wesentlichen unverändert . Der Streik hat

sich zwar nicht verschärft , aber er ist auch nicht abgeflaut . Ter

Verkehr , namentlich die Versorgung der Berliner Bevölkerung mit

Lebensmitteln ist bedeutend gestört . Auch die Kohlenzufuhr hat be -

reits gelitten . Aus diesen Gründen glaubt die Regierung , die

überzeugt ist , daß es sich nicht um einen Lohnstreik , sondern um

einen Streik mit politischen Zielen handelt , energisch eingreifen zu
müssen . Der Minister der öffentlichen Arbeiten erläßt folgenden

Aufruf :
. Den Wünschen der Eisenbahner folgend stellt die Regierung

wertvolle Auslandslebensmittel zu ganz bedeutend herabgesetzten
Preisen zu' ' Verfügung , die einen Aufwand von IM Milliarden

erfordern und vem gesamten Bolke zugute kommen . Damit hat
sie das Aeußerste getan , was nach Lage der StaatSfinanzen
möglich ist . Sic wird aber auch weiterhin ihrem Personal zu
helfen bemüht bleiben , soweit die allgemeine Rot des Volkes dies

irgend erlaubt .
Die Demokratisierung der Eisenbahnverwaltung erfolgt in

voller vebereinstimmung mit den gesetzgeberischen Borgehen im

Reiche und den Anschauungen der Landesvcrsammlung . Durch die

Einführung der Betriebsräte auf Grund des ReichsgesetzeS wird
dem Personal ein weitgehendes Mitwirkungsrecht eingeräumt .

Sämtliche Eisenbahncrorganisationen haben ausdrücklich er -
klärt , dasi sie den scgcuwärtigen Streik nicht billigen . Auch sonst
haben weite Kreise des Personals wiederholt betont , daß die Ar »
beit wieder aufgenommen würde , sobald der Streikerlaß des Reichs -

wchrministeriums , durch den sie sich in ihrer Arbeitsfrciheit be -

einträchtigt fühlten , aufgehoben sei . Im Vertrauen auf diese Zu -
sichcrungcn ist der Erlaß aufgehoben worden .

Trotzdem wird der Streik fortgesetzt .
Abgesehen davon , daß die Arbeiter große Lohnausfälle er -

leiden , daß die streikenden Beamten krast Gesetzes ihres Dienst -
einkommens für die Tage der Arbeitseinstellung verlustig gehen ,
sind die Folgen für die Allgemeinheit unabsehbar .

'

All ? Zufuhr nach Nerlin kommt tocticn der BctricbscinstcllilNl ;
nttf den Bahnhöfen ins Stocken . Gesten WOst Waaen allein

für Berlin sind auf weiten Strecken unterwcsts zum Stillicsten
gekommen . So müssen wertvolle Lebensmittel zu Grunde

gehen , Vieh muß unterwests verhungern , Fischscndungcn
verderben .

Der Streik würde es aber auch verhindern , daß die vorbereitete

Senkung der Lebensmittelvreise und die Verteilung der verbilligte «
Rationen allseitig und rechtzeitig durchgeführt werden können .
Hierdurch wird nicht nur die Ernährung der Millioncn - Großstadt
Berlin , sondern auch der gesamte Bolkskörper aufs schwerste be -

droht . Angesichts der furchtbaren Lage , in der sich der Staat in -

folge deS unglücklichen Ausgangs des Krieges befindet » muß jetzt
das Wirtschaftsleben unbedingt und mit allen Mitteln wieder in

Gang gebracht werden , um das Land vor dem völligen Znsammen -
bruch » nd die Bevölkerung vor weiterem Hunger zu bewahren .

Schweren Herzens , aber im Bewußtsein der ernsten mir vor
dem Volke obliegenden Verantwortung sehe ich mich daher genötigt ,
nunmehr

die Aufnahme des Betriebes mit äusserstcn Mitteln

durchzusetzen .
Die Beamtenschaft ist sich zum allergrößten Teil ihrer Pflicht
gegenüber dem Volksqanzen bewußt und bestrebt , gemeinsam mit
zahlreichen gseichgesinntrn Arbeiter » den Verkehr vor dem Er -
liegen zu bewahren .

Alle diese Kreise der Beamten und Arbeiter werden eS mit
mir nicht nur als notwendig , sondern rS geradezu als eine Er -
leicheernng des aus ihnen lastenden seelischen Druckes empfinden ,
wenn ich nunmehr folgendes bestimme :

Arbeiter , dir nicht bis spätestens am Donncrstast , den

3. Juli , ihren Dienst wieder aufnehmen , sind entlassen .
Ebenso erhalten Beamte , die nicht bis zu dem gleichen

Tage ihren Dienst wieder aufnehmen , ihre Entlassung nach
den disziplinarischen Beftimmunsteu .

Für die Sicherung der Arbeits freiheit ist Sorge getragen .

O e s e r .

Eupen unö Nlalmeöp für üas Reich .
Wie die „ P. R. * erfahren , stößt die Agitation mit

dem An ' chluß an Belgien in den Kreisen Eupen und Mal »
medy auf bestigen Widerspruch . Die Arbeiter und Klein »
dauern , aus die es bei der Abstimmung in erster Linie ankommt ,
haben bereils mehrfach erklärt , beim Deutscheu Reiche
bleiben zu wollen .

�ntiüeutsche Ausschreitungen in Spa .
Steine und Schimpfworte .

Spa , 30 . Juni . Obwohl den englischen und den belgischen
Behörden bekannt war , das ? der Abtransport des Hauptteils der

Waffcnstillstandskommission heute abend nenn Nhr erfolgen werde ,
haben sie starke deutschfeindliche Kundgebungen und

Ausschreitungen vor dem Hotel , in den Straßen der
Stadt und vor dem Bahnhof nicht verhindert . Johlen , Pfeisen
und Schreien und feindliche Rufe erfolgten . ES wurden auch
einzelne Steine gegen die von dem Hotel abfahrenden Automob ' le

geworfen . Obwohl einige kleinere Steine die Insassen trafen , gab
es glücklicherweise keine Verletzungen . Die Glasscheibe eines Auto -
mobils wurde zertrümmert . Die Haltung der englischen und bclgi -
schen Polizei und der Soldaten war tadellos ; am Bahnhof fand sich
der englische General Green persönlich ein� Das wenig zahlreiche
Aufgebot war jedoch gegen die Menge inachtlos , die anscheinend von
auswärtigen Elemente » noch weiter aufgehetzt wurde . Ein
von der belgischen Zioilbehörde trotz E�uchcus der belgischen Gen -
darmcrie nicht verbotener Umzug mit Musik trug auch zur Aufreizung
der Einwohnerschaft bei . Nach den Vorkommnissen in Versailles
hätten die englischen und belgischen Militärbehörden weit umfassendere
Borlehrungen treffen witffcii .

Ratifikation ües Zneöensvertrages
in Frankreich .

Clemenceau : Tie Revanche ist crrunsten .

Paris , 1. Juli . Nach einer Havasineldung legte Ministerpräsi¬
dent Clemenceau der Kammer den Gesetzentwurf betreffend Nati -
fizierung des Friedensvertrages mit Deutsch »
land , sowie das englisch - französische und das amerikanisch - franzö -
fische Abkommen vor . In seiner Rede jährte Clemenceau
u. a. aus :

TaS Werk Frankreichs und seiner Verbündeten ist ein Werk des

Segens nach einer Drohung , die die Well in Todesgefahr führte .
Wir wollen diesen Frieden mit starkem Wille », den nichts zum Wanken
bringen soll . Wir wollen diesen Frieden zur Ausführung bringen ,
wie wir den Krieg geführt haben , ohne Schwäche , ohne theatratische
Geste . Dieser Friede ist die Abrechnung zwischen den alliierten und den »
jemgen Naiioncn . denen wir ihn anferlegcn . Der allgemeine Friede
wäre aber nur ein Trugbild , wenn wir nicht fähig wäre » , dem
äußeren Frieden den inneren an die Seite zu stellen .
Wenn der Geist der Streilfucht im Innern weiter lebt , wird der
Friede verralen im Augenblick , wo wir ihn sichern wollen . Der
innere Friede kann nur durch Arbeit , durch Gerechtigkeit gewonnen
werden . Die militärische Revanche der Republik ist errungen . Es
ist schlimm , daß immer noch im Innern Konflikte leben .

Konflikte bei anderen Böllern zeigen uns , daß sie einen Verlust von

Energie bedeuten . Frankreich steht ausrecht , stark und kräftig , stark
im Willen zur Gerechtigkeit , stark in der Tugend seiner großen
Soldaten . Zur Vollendung der nötigen Wiederherstellung wollen
wir einträchtig bleiben .

Haag , 1. Juli . ( H. N. ) Aus Paris wird gemeldet : Bei seinem
Erscheinen in der Kammer wurde Clemenceau mit lautem

Jubel begrüßt . Die Mehrheit der Abgeordneten erhob sich von

ihren Sitzen . Nur die S o z i a l i st e n nahmen eine kühle

feindselige Haltung ein . Die Rede Clemenceau rief lauten

Beifall hervor und wurde nur . von den Sozialisten einige Male

umerörochen . Es hat mehr und mehr den Anschein , daß die softe -
matische Opposition der äußersten Linken einen geschlossenen Block

der anderen Parteien um Clemenceau entstehen läßt . Aus Kreisen ,
die mit Clemenceau in enger Verbindung stehen , wird gemeldet ,
daß es wahrscheinlich ist , daß der M i n i st e r p r ä s i d e n t erst
nach der Neuwahl der Kammer aus seinem Amte aus -

scheiden wird .
_

/lmerikanisch - ftanzöfistbe Zusammenstöße .
Steinwürfe wie in Versailles und Spa .

Haag , 1. Juli . ( H. N. ) Aus Paris wird gemeldet : Die

Pariser Ausgabe der „ Chicago Tribüne " meldet , daß in Brest
ernste Zusammen st öße zwischen französischen Ma -

rinesoldaten und amerikanischen Matrosen statt -
aenindcn f�ber . bei denen es viele Verwundete gab . Der Korre -

spondent erklärt iveiter : Als ich Brest verließ , wurde die ameri -
konische Militär kommission von der Menge mit
Steinen beworfen . Gestern demonstrierte eine große
Menge vor den Hotels , in denen die Amerikaner vermutet wurden .
Die Ursache der Ereignisse ist noch unbekannt .

Keine Abreise Wilhelms . Das . RIgemeen HandelSblad ' in

Amsterdam wird von oifiziöser Seite e? sucht , die Meldung von einer

beabsichtigten Abreise des vormaligen deutschen Kaisers auf das

bestimmteste zu dementieren .

Die Eisenbahner werden

mißbraucht .
Es wird kaum einen Menschen in Teutschland geben , der

nicht Verständnis für die Notlage weiter Arbeiterkreise emp -

findet . Aber bis auf die kleine Zahl der Kriegs - und Revo -

lutionsgewinnlcr und - schieber leidet das ganze Volt unter

den Folgen der Verarmung Deutschlands . Beson¬
ders hart ist die Notlage derer�die nicht durch das Mittel , des

Streiks ihr Einkommen fortgefetzt vergrößern kennen . Wie

denken dabei an die Witwen und Waisen , an die Alters - nn a

Invnlidcnrentner , an die Kriegsbeschädigten und an nie Peru .

sionäre . Jeder hStreik , der zi »� weiteren Lobiierhötumg ? -t

großen Stils und damit zur Hevansgabe neuen Papiergp . nd ?
und zur weiteren Geldentwertung führt , ist ein B � r i a r e -

chen an der Lebenslage jener A e r >n ii e n.

Ein allgemeines völkisches S o l i d a r i � ä l s -

gefllhl sollte verhindern , daß sich einzelne Kategorien rück »

sichtslos über die Lebensnotwendigkeiten �
anderer hinweg -

setzen und ohne Mitgefühl für diese , einseitig auf deren

Kosten , ihre Lebenslage verbessern .
Wir sind seit dm Tagen der Revolution in T entschland

nicht reicher sondern ärmer geworden . Wir produziere ! ' .
heute bei weitem nicht das , was wir zu einer a - usreickende ! '

Lebenshaltung unseres Volkes notwendig haben . Die atlge -
meine Erschöpfung Deutschlands legt uns große , ernste Vilich -

ten auf . Wenn wir von Solidarität sprechen , so bedeutet i ?r

das Eintreten oller für alle . Niemand hat da •

Recht , sich diesen allgemeinen Verpflichtungen zu entziehe, - .
Aus der Armut können uns nicht die Streiks heraufhelfen .
sondern nur h ö ch st g e st e i g e r t e Arbeitsleistung
Die Wirkungen der Streiks können nicht Produktion ' , ferderui

sein . Woran wir leiden , ist nicht das zu geringe Aldeiker -

einkommen , sondern der Mangel an Lebensaütern . Tieie

gilt es zu beschaffen , wenn wir aus den , Schlvmm Hera ■.
komnien wollen und wenn wir die Verpflichtungen , die rn ;■

der Friedensvertrag auferlegt , sollen erfütlm toimen . Jeder
Stre - ktag ist unwiderbringlicher Verlust . Wenn 5t ) Mi Ar -

buter streiken , deren tägliche Arbeitsleistung mit 2t > Mark

bewertet wird , so bedeutet jeder Tag dieses Streits eine

weitere Verarmung Deutschlands um jedes -
in a l eine Million Mark . Wer das Unglück dieies

Wahnwitzes nicht einsehen kann , muß aus der Reihe der ver¬

nünftigen Menschen gestrichen werden .

i�ie Eisenbahner sind überzeugt , daß sie mit ihrem Streik

lediglich ihren wirtschaftlichen Bedürfnissen diene » .
ES ist aber jedermann klar , daß sie von gewissenlosen Hetzern
statt zur Geduld ermahnt zu werden , künstlich� bis zum Bre¬
chen mit� Unzufriedenheit angefüllt worden sind , und daß
man sie in den Streik getrieben hat , um damit da
Wirtschaftsleben Berlins und das physische Leben der Berliner

Bevölkerung erschüttern und aus der dadurch entsiehmdeu
Notlage Kraft für besondere politische und äuf den Um -
stürz der gegenwärtigen Staatsordnung gerichtete Ziele zu '
erreichen . Ter gute Glaube der Eisenbghuer wird schändlich
mißbraucht , und es wird höchste Zeit , daß diese sich aufraffen ,
um die Unglücksbringer , die aus ihrer Haut Riemen schneiden
wollen , ganz energisch abzuschütteln .

Die Eisenbahnerorganisationen wissen , daß den nnvern
antwortlichen Drahtziehern das Schicksal der Eismbahnr -
völlig gleichgültig ist . Sie haben es - abgelehnt , diesen Streik
weiter mitzumachen , und der Eisenbahnführer B r u n n e r
bat in Nürnberg auf dem Eewerkschastskongreß offen aus¬
gesprochen , daß es „ im g e g c n w ä r t i g e n Augen -
blick ein Verbrechen an , deutschen Volte
ist , zum Streiks auf zu forder n. " Vruuner hat
weiter gesagt — und das beleuchtet schlaglichtartig die wahren
Absichten derer , die die Eisenbahner in den Streik gehetzt
haben . — daß man die Eisenbahner noch bevor Verhandlun -
gen stattfanden , zum Streik verleitet hatte . Im preußischen
Staatshaushaltsausschuß , wo über die Eisenbohuerforderun -
gen verhandelt worden ist , hätten alle Parteien den An -

trag unterstützt , den Eisenbahnern so weit wie
ni ö g I i ch e n t g e g e n z u k o in ni e n . mit Ausnahme der
Vertreter der unabhängigen S o z i a l d e in o k r a -
ten . Denen lag es also gar nicht daran , den Eisenbahnern
zu helfen . Im Gegenteil I Ihre Not tollte nach dem Willen
der Unabhängigen nicht gelindert werden , weil dadurch viel
leichter die Eisenbahner in eine Verzweiflungsstimmung
hätten versetzt werden können und das Ziel der Staatserschüt -
terung leichter zu erreichen gewesen wäre . Es liegen eine
ganze Reihe anderer Beweise für das elende Spiel vor ,
daß hier mit unschuldigen Arbeitern zum Schaden der deut -
schen Wirtschaftskraft getrieben wird . Die kommunisti -



f <0c tt Kcfvcit und ' Flugblatter spreTen offen lW� daß man
politisHo Absichten mit der Unzufriedenheit der Eisenbahner
verfolgt . Und in einer Versammlung haben sogar mehrere
Redner ausführen tonnen , daß es notwendig sei , die L e -
bens m ittelzu fuhren für Berlin zu sperren .

Gegen solche Verwilderung muß mit aller schärfe Front
gemacht werden . Wo das Wohl des Volkes auf dem Spiele
steht , wo Unschuldige frivol der Gefahr des Hungers ausge »
liefert werden , hören alle Rücksichten auf .

In linksradiralen Arbeiterkreisen wird häufig gesagt ,
daß der „ Vorwärts " aufgehört habe , ein Arbeiterblatt zu
sein . In jenen Kreisen aber heißt Arbeiterblatt unverant -

wörtliches Heyblatt sein . Das sind wir nicht und das wollen
wir nicht sein ! Wir treten immer und überall für die Be -

seitigung von Ungerechtigkeiten und Benachteiligungen ein ,
unter denen die Arbeiterschaft einseitig leiden soll . Wir wür¬
den aber ein miserables Arbeiterblatt sein und müßten jeden
Anspruch auf den Charakter eines zvahren Volksblattes ver -
lieren , wenn wir dort , wo höhere Interessen des

ganzen Volkes aus dem Spiele stehen , uns borniert und

lediglich von Popularitätshaschcrei getrieben diesen Jntcr -
essen verschließen würden .

Wir wissen mit den Massen , die noch vernünftigen Er -

wägungen zugänglich sind , daß die Zukunft des deutschen
Volkes und das Schicksal der repub litauischen Freiheiten da -
von abhängen , daß wir zu eiserner Disziplin und

Selbstbeherrschung und selbstloser , nur auf den Aus -
gieg des Dolksganzen gerichteten Arbeit zurückkehren .

Es gehört kein Mut , sondern nur ein großes Maul , kein

Verstand , sondern nur ein weites Gewissen dazu , die Arbeiter -

schaft zu betören und ins Unglück zu jagen . Wir nehmen
unsere Aufgabe zu ernst , als daß wir uns damit begnügten ,
die Arbeiterschaft mit billigen Agitationstiraden zu füttern .
Und wir sind auch nicht gewissenlos g e »

nug , um nicht mit aller rücksichtslosen
Schärfe gegen den Mißbrauch Front zu
machen , der im Falle des Berliner Verkehrsstreiks mit den

Eifenbahneru getrieben wird .

Ungarn in Oefahr .
Sieg der alliierten Goldköuige .

Budapest , 30 . Juni . Nach einer Meldung des Ungar .
Telegr . - Korr . - Bureaus veröffentlicht di : NLteregicrung eine «

Aufruf an alle Saldaten der Roten Armee , worin gesagt wird :
Die Interessen drS proletarischen Baterlandes machten es notwcu -

dig , nicht weiter vorwärts zu gehen , sondern eine » Teil
der in ruhmvollen Schlachten eroberten Gebiete zu verlaffen und

sich auf ein anderes Gebiet zu begeben , das gegenwärtig die ran »
be rifchcn Truppen der rumänischen Bojaren besetzt hielten . Man
« eiche nicht zurück vor den tschechoslowatischen Imperialisten , man
ha be eS zu tun mit der gesamte « Macht der französischen , englischen
und amerikanischen Geldkönige , die ihren großen Sieg ausnützte » .

Maßenhinrichtungen in Luöapeft .
' . Warnung des italienische » Kommandanten .

Wie « , 1. Juli . Dem . Neuen Tag " zufolge befinden sich unter
den u n g a r i s ch e n F l ü ch t I i n g e n , die in den letzten Tagen
hier eintragen , auch der Volksbeauftragte Kunffq sowie mehrere
andere Bolj ' chcwisten .

Die Blätter veröffentlichen die Antwort des Kommandanten
der italienischen Delegation in Budapest Romanelli a n
5t u n , in der er ihn nochmals auffordert , nicht mit übertriebener

Strenge gegen die polinschen Gegner der jetzigen Regierung borzu -
r,cheii . Er l <! nke die Aufmerksamkeit auf die mißlichen Folgen einer

Haltung , die nicht den Wünschen und Hoffnungen der alliierten

Regierungen entspreche .
Die . Reue Freie Presse ' ruft die Stimme der

Menschlichkeit der ganzen Welt an angesichts der ihr zu -
gekommenen Mitteilung von Massrnhinrichtungcn in Budapest , denen

nicht nnr die Führer des Dienstagspulfches , fast sämtliche Offiziere
der Offiziersakademic , sondern auch zahlreiche Zöglinge derselben .
kaum dem Knabenalter entwachsene Menschen , zum Opfer gefallen
seien .

Der österreichische ßrkeüensvertrag .
Unterzeichnung Anfang August .

Amsterdam , 1. Juli . „ Algemeen Handelsblad " melde ? » je

Paris , daß die rrgauzeudc » Bestimmungen des österreichischen
Friedensvertrages gegen Ende dieser Woche überreicht
werden sollen . — Damit wird die Unterzeichnung wahrschein -
lich bis Anfang August verzögert , nur die militärischen Be -

stimmungcn müssen noch festgesetzt werden .

Wahlreform in Italien .
Bern , 1. Juli . Nitti hatte gestern eine eingehende Be -

sprechung mit den Abgeordneten Turati , Micheli und C a -

ui e r a , denen gegenüber er die Berpflichtnng übernahm , in der

nächsten Tagung der Kammer eine Vorlage über die Wahl -
reform mit Listenwahl und Proporz einzubringen .

Corricre della Sora sieht voraus , daß Nitti durch diese Jnitia -
tive seine Stellung im Parlcmient festigen kann .

Die Desetzung Hamburgs .
Kampfloser Ginmarsch .

Hamburg , 1. Juli . <W. T. B. ) Die Besetzung des Ost -
tei les Hamburgs bat sich im allgemeinen ohne Zwischen -
fall vollzogen . Hauptbahnhof , Rathaus und sonstige Punkte
wurden schon am frühen Vormittag von starken Truppenabteilungen
besetzt und durch Geschütze und Maschinengewehre gesichert . Draht -
verhaue sperren zurzeit die nähere Umgebung des Rathauses ab .
Der Straßenbahnverkehr in der inneren Stadt ist teilweise gesperrt .
Nur an einigen Stellen wurden die Truppen vom Publikum in

herausfordernder Weise belästigt . An diesen Stellen schritt daS
Miliiär energisch ein .

Hamburg , 1. Juli . Ueber den Einmarsch der Truppen
in Altona wird miigeteilt : Das erste Bayerische Schützen -
regiment langte g�gen 6 Uhr früh in Altona ein . Die Truppe ist
während des Einmarsches wiederholt von den Dächern
beschossen worden , sodaß sie von der Waff / Gebrauch
machen mußte . Im allgemeinen ist der Einmarsch ruhig verlaufen .
Die Besetzung vollzieht sich planmäßig .

Berlin , 1. Juli . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der
General v. Lettow - Vorbeck ist nicht als Reichskommissar nach Ham¬
burg gesandt worden ; er ist bevollmächtigt zur Erledigung
der militärisch erforderlichen Maßnahmen und hat
die besondere Ausgabe , der rechtmäßigen Hamburger Regierung .
bestehend aus Senat und Bürgerschaft , die ihr genommene unge -
hinderte Arbeitsmöglichkeit wieder sicherzustellen .

Der Arbeitsplan öer Nationalversammlung .
Der Aeltestenrat der Nationalversammlung einigte sich in seiner

heutigen Sitzung dabin , daö Siedelungsgesetz noch heute in
ollen drei Lesungen und morgen Mittwoch , 2 Uhr , milder zweiten
Lesung der Verfassungsvorlage zn beginnen . Die
Berichterstatter über die einzelnen Abschnitte sollen 25 Minuten , die
Redner 15 Minuten Redezeit erhalten . Man bofft so, in dieser
Wocke mit der zweiten Lesung der Verfasiungövorlage fertig zu
werden . In der nächsien Sitzung sollen dann die zebn Steuer -
vorlagen in Angriff genommen werden . Man hofft , die erste
Lesung dieser Sieuervorlagen in drei Togen erledigen zu können .
Hieraus ( 11. und 12. Juli ) soll die V e r f a s s u n g S v o r l a g e in
dritter Lesung ihre Verabschiedung finden , dabei wird eine
ausgiebige Eeneraldiskuiston zugelassen werden . Von den Steuer -
vorlagen sollen die Kriegsgewinnsteuern und die große
Vermögensabgabe noch im Juli in allen drei Le -

sungen verabschiedet werden , um sofort in Wirksamkeil
treten zu können . Man bofft , bis Ende Juli den vorliegenden
Arbeilsstoff bewältigt zu haben . Ende August werden die Steuer -
aussibüffe in Berlin zusammentreten . Das Plenum wird von
Oktober bis Dezember in Berlin tagen . Neuwahlen werden vor -
ausfichtlich im Jannar stattfinden .

Truppen und Strrikpofie «. Wie die . P. P . N. ' erfahren , stehen
im Reichswehrministerium über die Neuausgabe von

Instruktionen an die Truppen für das Verhalten in Streiks ,

besonders gegenüber Streikposten unmittelbar vor dem Abschluß .

Die imgsWcmöte Psychologie im

sozialistischen Staat .
Von Otto Lipmann .

Der Verfasser dieses Aussätze » bemutwortet die Fragen :
Was kann die Pfychologi - e einem sozial - isti schon Staate leisten
und was kann der Staat dazu um , um der Pshcholoche solche
Leistungen zu ermöglichen ? Wir geben den Aufsatz als
ioeiteren Beitrag zu der jetzt ur Arbeiterlveisen eifrig dts »
kubierten Frage .

Wir stellen einige Ausüben der angewandten Psychologie vor -
an , an deren Lösung eine lapitasistische Gesellschaft ebensosehr
interessiert ist wie die sozialistische , wenn auch die Interessen in
beiden Fällen zum Teil andere Grundlagen haben . Solche ' Aus -
gaben sind einige Probleme der „wissenschaftliche » BetriebS -

suhrung " und das Eigmi - ngsproblem .
Hierher gehörige Fragen der wissenfchastlichen BetriebSsührung

sind z. B. die : Wie ist eine Maschme , ein Apparat , eine Dienst -
inWeisung usw . einzurichten , daß ein möglichst glattes , leichtes , hem -
- nungslofes und fehlerfreie » Arbeiten ermöglicht wird . Aus der
Fülle der Beispiele , die hier angeführt werden könnten , erwähne
ich einige Fragen , die eben in Angriff genommen sind oder in An -
griff genommen werden sollen : Wie sind die Tasten der Schreib -
Maschine ( oder auch einer Setzmaschine , eines Hughes - Telegvaphier -
apparuics ) am zlveckmäßigsten anzuordnen ? Welche Eisenbahn -
signakvorschristen sind am besten sichtbar , am besten geeignet , die
Aufmerksamkeit des Lokomotivführers zu erregen , am wenigsten
leicht mit den anderen zu verwechseln ? Welche Dienstanweisung
ermöglicht die beste und rascheste Verständigung zwischen ' der Tele -

phonistin und dem Publikum ? Dtzß außerordentlich viele der in
der Industrie verwendeten Maschinen , was die Anordnung der

Handgriffe , Hebel usw . betrifft , in psychologischer Beziehung noch
nicht genügend durchgearbeitet sind , und daß sie wohl alle in dieser
Hinsicht noch mehr oder weniger verbesserungsfähig sind , sei nur
nebenbei erwähnt .

Der kapitalistische Unternehmer hat ferner ebenso wie der

vergesellschaftete Betrieb ein Interesse daran , für Speziolleiitungen
möglichst tüchtige Arbeiter einzustellen . Man hat daher in neuester
Zeit begonnen , die von bestimmten Beschäftigungen erforderten
Eigenschaften genau zu erforschen ; man unterwirft dann bei ge -
wissen Betrieben die sich zur Aufnahme meldenden Arbeiter oder

Lehrlinge einer experimentellen Prüfung und stellt nur diejenigen
ein , welcke jene Eigenschaften in genügendem , bzw . möglichst lwl >em
Grade besitzen . Der Kraftfahrer z. B. braucht bestimmte Eigen -
schaffen des Gedächtnisses und der Auffassung , der Maschtzwnschlosser
eine gewisse Handgeschicklichkeit und technisches Verständnis . Mir

solcher Auslese der Bestgeeigneten ist den Interessen des Unter -

nehmecs und , wenigstens in gewissem Sinne , auch denen des Ar -

heitres gedient ; deng auch diesem letzteren wird ja durch da » Be -

stehen einer solchen Eignungsprüfung gewissermaßen dafür garan -
tiert , daß er in diesem Berum einmal etwas Tüchtiges zu leisten
imstande sein wird ; die Gefahr , eines Tages umsatteln zu müssen ,
wird zum minbesten verringert .

Trotzdem liegt schon hier ein Unterschied zwischen den Jnter -
essen der kapitalistischen und denen der sozalistischen Gesellschaft
vor ; denn , so müssen wir fragen , was wird aus denjenigen , die
eine solche Eignungsprüfung nicht bestehen ? Der kapitalistische

Unternehmer braucht sich um das Schicksal derjenigen , die er als

für seinen Betrieb untauglich gesunden hat , nicht weiter zu küm -

mern . Wohl aber hat die sozialistische Gesellschaft ein Interesse
daran , nicht nur daß jeder Betrieb die für ihn bcstgceigneftn
Arbeiter erhält , sondern daß auch umgekehrt fedir Mensch in

einen Beruf geführt wird , für den er nach Maßgabe seiner körper -

liehen und geistigen Kräfte bestgeeignet ist . Mit anderen Worten :

die oben geschilderte Berufs auslese ist , wenn sie nicht zu gerade »

zu gcsellschaftsgesährdenden Folgen führen soll , zu ergänzen durch

eine positive Berufsberatung . Der in den Schulen jetzt ein -

geführte «Aufstieg der Tüchtigen " betrifft nur die «ine Seit « dieses
Problems , insofern als er den intellektuell besonders Befähigten
die Möglichkeit einer ihrer höheren Intelligenz entsprechenden

wissenschaftlichen Ausbildung gewährt ; außerdem gibt es aber auch
unter den Menschen von gleichem Grade der Intelligenz , noch
solche , die durch besondere Anlagen und Interessen mehr für den

Beruf des Technikers oder mehr für den des Juristen , mehr für
den Post - und Eisenbahnbeamten oder mehr für den des Werkzeug -

schlossers berufen erscheinen . Außerdem ist die Intelligenz in

manchen Berufen viel weniger auSschiaggebend für die Berufs -

eignung als andere spezifische Eigenschaften .
Die wissenschaftliche Psvchokogie dürfte sehr wohl in der Lage

sein , den Staat bei der Erfüllung dieser Ausgabe zu unterstützen ;
ja ihm sogar die restlose Erfüllung dieser Aufgabe , jeden Man »
an die richtige Stelle zu setzen , erst zu ermöglichen .

Aehnlich liegt es mit anderen Fragen , deren wissenschaftliche
Behandlung zwar zum Teil in Angriff genommen wurde , aber

unter einer kapitalistischen Gesellschaftsordnung zu praktischen
Folgerungen nicht führen konnte ; ich meine die Fragen zeZ

Arbeitslohnes und der Arbeitszeit . Für eine kraß kapitalistische Ge -

sellschaft sind diese Fragen ja sehr leicht zu beantworten : mö. zlichii
geringer Lohn , möglichst große Arbeitsintensität und möglichst
lange Arbeitsdauer . Die sozialistische Gesellschaft , die ja neben
anderen auch Unternehmerinteressen hat , kann natürlich nicht ein -

fach diese Antworten in ihr Gegenteil verkehren , indem sie überall

groß statt klein und klein statt groß setzt ! Dann würden alle
Räder still liegen !

Die Antwort ist anders zu geben . Suchen wir zunächst die

„ richtige " Bemessung der Arbeitszeit und die Arbeitsintensität su

bestimmen . Der kapitalastische Betrieb sucht die Arbeit möglichst

zu fvrzieren ; er bedient sich dabei auch auf wissenschaftlicher Grund -

läge geschaffener Hilfsmittel , die etwa ebenso wirken wie ein

Schrittmacher bei Aadrennen ; es ijt ilstn dabei gleichgültig , ob

ffanüelskammern unö wirtschastsrate .
Keine Rücksicht auf die Arbeiterräte in Preusien .
Man schreibt uns : Ein bedeutungsloser Vorgang , das Er -

suchen der preußischen Regierung an die Landesversammlung
um nachträgliche Genehmigung einer Verordnung ans dem Jahre
191S über den weiteren Aufschub der Neuwahlen zu den Handels -
kammern war vor einiger Zeit von der Fraktion der Unabhängi -

gen zum Anlaß genommen worden , um die Regierung um schleu -
rüge Vorlage eines Gesetzes über die Aenderung des Wahlver -
fahrens zu den Handelskammern zu ersuchen . Gelegentlich der

Verhandlung dieses Antrages in der Plenarversammlung war
von unserem Genossen Lüde mann bereits darauf hingewiesen
worden , wie bedenklich dieser Antrag sei , weil er jede Rück -

s i ch t n a h m e aus die durch die Arbeiterräte zu verwirk -

lichende Beteiligung von Arbeitern und Angestellten an der bis -

her ganz einseitig von den Unternehmern ausgeübten Vertretung
von Handel und Industrie vermissen lasse und lediglich eine Be -

festigung der Handelskammern in ihrer alten Rolle
bewirken könne . Wie begründet diese Stellungnahme unserer
Fraktion war , hat sich jetzt bei der Beratung des Antrages im

Ausschuß für Handel und Gewerbe ergeben . Die bürgerlichen
Parteien benutzten die Gelegenheit , um von dem Handelsminister
die baldige Einbringung eines neuen Handelskammergesetzes in
einer Form zu fordern , die ebenso wie die zusagende Erklärung
des persönlich anwesenden Herrn Fischbeck von den berechtigten

Wünschen der Arbeiter und Angestellten überhaupt keine

Notiz nahmen . Auch die Vertreter der Unabhängigen wußten
hierüber nichts zu sagen . Lediglich die Redner unserer Fraktion
haben sich in wiederholten Aeußerungen entschieden dafür aus -

gesprochen , daß bei der Regelung der Handelskammerfrage unbe -

dingt auf die revolutionäre Errungenschaft der Ar -
beiterräte Rücksicht genommen werden müsse . Die

öffentlich - rechtliche Vertretung von Handel , Gewerbe und Jndu -
strie sei den von der Reichsregierung geplanten Wirtschaftsräten
vorzubehalten , in denen die Handels - und Gewerbekammern nur
einen Teil , nämlich die Vertretung der Unternehmerseite , dar -

stellen können . Die Vertreter der bürgerlichen Parteien wagten
nicht , sich offen gegen diese Lösung auszusprechen . Sie gaben
auch zu . daß die Handelskammern ebenso wie die Gewerbekam -
mern auf die Grundlage eines Reichsgesctzes gestellt
werden müßten , aber ihre Angst vor der Verwirklichung der Pläne ,
welche da ? Reichswirtschaftsministerium vertritt , veranlaßte sie ,
mit allen Mitteln nach einem Weg zu suchen , der mindestens eine

Absch w ächu n g der zu erwartenden R e i ch s gesetzgebung

durch ein noch vorher zu verabschiedendes Handelskammer -

Gesetz für Preußen nicht ausschloß . von unseren Ge -

nassen gestellten Anträge , welche von dem Preuß . Handelsmimster
eine „ Rücksichtnahme auf die bevorstehende Reichsgesetzgebung
über Arbeiter - und Wirtschaftsräte " verlangte , verfielen infolge -

dessen der Ablehnung , und übrig blieb nur das Ersuchen
an die Preußische Regierung , der Landesversammlung tunlichst
bald ein neues Handelskammcr - Gesetz vorzulegen . Die Erfüllung
dieses Wunsches dürfte , da nach den Erklärungen des Herrn Fisch -
beck der Entwurf bereits so gut wie fertig ist , auch wohl nicht

lange auf sich warten lassen , während andererseits leider zn be -

fürchten steht , daß die erheblich schwierigere Frage der neuen

Wirtschoftsräte wohl noch längere Zeit in Anspruch nehmen wird .

Welcher zweifelhafte Dienst den Arbeiterräten durch das unüber -

legte Vorgehen der Unabhängigen in der Preußischen Landes -

Versammlung erwiesen worden ist , dürfte hiernach für jeden Ein -

sichtigen klar ersichtlich sein .

Aur Verhaftung Emonts .
Eine Erklärung der Staatsanwaltschaft .

Berlin , 1. Juli . Der Erste Staatsanwalt beim Landgericht I
Berlin erläßt folgende Erklärung zur Verhaftung de »

Bankbeamtenführers Emonts :

In der Oeffentlichkeit . insbesondere in den Kreisen der Bank -

beamten , ist vielfach die irrige Annahme verbreitet , als ob die Ver -

hastung von Karl Emonts auf feine Tätigkeit in der Wirtschaft -
lichen Bewegung der Bankangestellten zurückzuführen sei . Es ist

sogar die Vern : utung aufgetaucht , daß von der Arbeitgederseite
im Bankgewerbe auf die Verhaftung des Emv » ts hingewirkt war -

und in welcher Zeit der Arbeiter ausgepumpt rnd abgenützt wird ;
denn der Ersatz deS Arbeiters durch frische Kräfte bereitet ihm
keine Unkosten . Daö sozialistische Unternehmen dagegen hat ans

verschiedenen Gründen , die ich hier nicht näher darzulegen brauche ,
ein Interesse daran , jede Arbeitskraft so lange wie möglich unge -
schwächt zu erhalten . Die Arbeitszeit , die Einteilung der Pausen ,
die Arbeitsintensität müssen also derart bemcsjen sein , daß keine

Abnützung des Arbeiters stattfindet , mit anderen Worten , daß
der Arbeiter an jedem Tage ( oder zum mindesten an jedem Man -

tag ) seine Arbeitsstelle wieder in demselben Zustande einnehmen

kann , in dem er sich Tags zuvor ( oder eine Woche zuvor ) befunden
hat . Das ist eine wissenschaftlich klare Fragestellung , deren Be -

antwortung aus Grund wissenschaftlicher Festttellungen durchaus
möglich sein wird . Die angewan - de Psychologie , die sich mit der

körperlichen ( Muskel - ) Ermüdung und die angewandte Psycho -
logie , die sich mit der geistigen (z. B. Aufmerksamkeit - ) Ermüdung
beschäftigen haben hier z. T. gemeinschaftliche Aufgaben , die aber

jedenfalls von einer dieser Wissenschaften allein nicht voll -

ständig gelöst werden können . Die Antworten , die heute gegeben
werden : 8- stündiger Arbeitstag , 6- stündiger Arbeitstag usw . , die

Zahl und die Dauer der Arbeitspausen sind zum Teil rein „ ge -
fühlsmäßig " und beruhen zum Teil wenigstens auf vermeintlichen
praktischen Erfahrungen und ökonomischen Erwägungen , die aber

allein nicht entscheidend sein können . Wenn heute jemand kommt
und den 4 - stündigen Arbeitstag verlangt , so wird er auch Gründe
ähnlicher Art dafür anführen können . Eine eingehende wissen -
schaftliche Behandlung dieser Frage mühte zu einer eindeutigen
und begründeten Antwort unter dem obenformulierten Gesichts -
punkte führen , d. h. das Maximum per täglichen Arbeitszeit und die

zweckmäßigste Verteilung der Arbeitszeit über den Arbeitstag fest -
stellen , wobei es dann dahingestellt bleiben kann , ob sich nicht aus
anderen Gründen eine Herabsetzung unter dieses Maximum emp -
fehlen kann . Eine solche wissenschaftliche klare Antwort liegt noch
nicht vor . Nur soviel scheint festzustehen , daß sich eine allge -
meine , für alle Berufe und Beschäftigungen in gleicher Weise

gültige Antwort schwerlich wird finden lassen , und daß somit der

wissenschaftlichen Forschung hier ein großes und weites Arbeus -

selb vorliegt .
Sehnlich liegt es für daS Lohnproblem . Auch hier kann heute

die Antwort „ möglichst hoher Lohn " nicht ohne weiteres befrie -
digen , besonders auch deshalb , weil vom Arbeitslohn ja auch der
Preis der Ware abhängig ist , und dieser sich nicht unendlich
steigern läßt .

Nach dieser beispielsweisen Aufzählung von Problemen , deren

Lösumg der sozialistische Staat von der angewandten Psychologie
erwarten dürfte , müssen wir nun ftagen : ist die angewandte

Psychologie beute schon in der Lage , die fertigen Antworten

zu geben ? Diese Frage müssen wir verneinen . Ja , die Psycho -

logie ist heute nicht einmal imstande , die Bearbeitung dieser
Aufgaben in dem e. rforderlichen Maßstabe in Angriff zu nehmen .
Es ist notwendig , an eine solche Bearbeitung mit allen wissen -
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10 . öeutfther Gewerkschafts¬
kongreß .

2. Verhandlungstag .

Nürnberg , den 1. Juli .

�Als heute früh die Beipredivng über den Reckienfckiastsbericht
eröffnet wurde , stürzten si-ii ganze Scharen von Delegierten , die sich
bereits vor dem Vorstandstisch aufgepflanzt hatten , vor und es ent »
wann sich ein stürmischer Kampf , um als erster in die Rednerliste
eingezeichnet zu werden .

D i sz m a n n - Frankfurt a. M. stellt den Antrag , abwechselnd
einen Redner für und einen gegen sprechen zu lassen . Der Antrag
wurde aber wiederum abgelehnt .

B r e y - Hannover sFabrilarbeiterverband ) begründete die Ent -
schliegung der Vorsiändckonferenz gegen den Nosleschen Streikerlatz .
Er glaubt im Namen des ganzen Kongresses die Forderung aus -
sprechen zu dürfen , datz in Zukunft solche Matznahmen auf dem Ge -
biete des Arbeiterrechts nur erfolgen nach vorheriger Rücksprache
>n u Gewerkschaflsverlreterm Wenn der gute Noske sich erinnert hätte ,
datz wir in Deutschland zur Vertretung der Arbeiterinteresien eine
Generalkommission baben und datz die Eisenbahner eine Organisa »
limr haben und wenn er sich an diese gewandt hätte , dann wäre ihm
ein anderer Rat gegeben und er wäre nicht in die fatale Lage ge -
kommen , datz man gegen ihn den Vorwurf erhoben hätte , gegen
Arbeiterinteressen gehandelt zu haben und datz er nach 48 Stunden
seinen Erlatz ivieder aufbeben mutzte . Die Vorftändekonferenz ist
dem alten taktischen Kampfmittel der Gewerkschaften gefolgt , datz
nicht unter allen Umständen gestreikt werden müsse , sondern datz
allen Einstellungen Vermche vorausgehen müssen , zu einem Ver -
gleich zu kommen . lSehr wahrst Die Mehrheit des Kon -
grestes wird mir zustimmen , datz mit dem Stärkezuwachs der
Geweikschatteu es geboten ist , datz erst recht die alte Taktik
ver - olgt wird . sLebhafie Zustimmung, ) Die Annahme ist ja nicht
ganz von der Hand zu weiien , datz beim letzten Eisenbahnerstreik
politische Motive mitwirkte . fSehr wahrst Dann hat
die organisierte Arbeiterschaft aber die Pflicht zu sagen , die
Arbeiterklasse hat genug Machtmittel an der Hand . lZuruf :
Wo denn ?) Ja , von welchem Monde kommen die Zwischenrufe
den », Haben wir denn nicht ein Wahlrecht in Deutschland ( Ohoruf ) ,
wie es in der ganzen Welt nicht zu verzeichnen ist ?

Haben wir nicht politische Machtmittel , um die uns die ganze
Arbeitcrschajt der Welt beneiden könnte ?

tStürmischzr Beifall . ) Oder glauben Sie , den Streik als politisches
Kampfmittel benutzen zu müssen . lZuruf : Jawohl . ) Dann wird die
Arbeiterklasse einsehen , wohin SiedieKarre fahren wollen . fSlürmisch .
Veliall . ) Das führt zum Untergang der deutschen
Arbeiterklasse und bxi diesem Untergang gehen Sie , G e »
u o j i e Lange , auch unter . lSiürmischer Beifall . )

Schulz - Frank ' urt a. M. lEisenbahner ) begründet eine Em -
schlietzuna der Opposition , die die Vorstandsentschlietzung als lenden -
lahnr ablehnt und die Motznahme des Reichswebrministers brand¬
markt . defien Brutalität und Gewaltpolitik die Taktiken der schlimmsten
Reaktionszeit übertreffen . Unsere Forderungen liegen in , weient -
lichen nicht aus wirtichafilichem . sondern auf politischem Gebiet .
Mit der Forniel . Demokratie ' können wir nichts anfangen . ( Ver -
rinzelter Beifall )

B r ü m m e r - Mannheim ( Mejdllarbeiter ) begründet den An -
trag auf Beseitigung der Generalkommission , Aufhebung der Arbeits -
gemeiiischafl mit dem Unternehmertum und Anerkennung des Räte -
gedankcnS . Ani seine heftigen Angriffe gegen die Regierung und
die Generalkommission wird » hm aus der Versammlung zugerufen :
. Hetzredner ' !

Krämer - Tüffeldorf tMetallarbeiter ) verlangt , datz das
„ Korrespondenzblatt ' sich nicht in den politischen Parteistreit
eiiimi ' che .

To st - Berlin empfiehlt einen Antrag des Meto llarbeiterver -
bandes Noivawcs - Polsdam . der sich gegen die Politik der General -
kom Mission und ebenfalls gegen die Arbeitsgemeinschaft wendet .
Diese diene nur dazu , die Arbeiter in dauernder wirtschaftlicher
Knechtschaft zu halten . Damit untergrabe die Generalkommission
die Revolution und rette das Kapital ,

Schauer - Stettin erklärt , die Politik der Generalkommission
trotz der gestrigen Freiübungen Ditzmanns nicht verurteilen zu
können . Viele Genossen der heutigen Opposilion haben sich zu
Kriegsbeginn in patriotischer Begeisterung nicht genug tun können .

( Sehr wahr I) Der Parteivorstand hat sie vielfach erst zur Besinnung
bringen müssen . Die Opposition sollte ihre guten Verbinvirngen
ausnutzen und die Genossen im Auslande aufrufen zur Verhinderung
des Unheils , das die Ententekapilalisten über uns heraufbeschworen
haben . ( Beifall )

Lang e- Berlin lHandlungsgehilfenverband ) hält seinen gestrigen
Vorwurf ( Polizeispitzel ) gegen die gematzregellen Gewerkichafts -
beamien aufrecht und beruft sich auf Vorgänge in Leipzig , die zur
Matzregelung eines Beamten geführt hätten , der einen anderen

denunziert habe , einen Streik unterstützt zu baben . Gegen solche
Schamlosigkeiten halte ich meinen Vorwurf aufrecht ( Erotze Unruhe .
Zurufe : Pfui , Unverschämtheit . )

Vorsitzender Reiche : Die Anschuldigungen sind wohl erhoben .
aber nicht bewiesen . In der Arbeiterbewegung haben wir immer
Wert auf Gerechtigkeit gelegt . ( Lärm links . ) Wir müssen diese im -
erhörte Behauptungen zurückweisen , solange nicht Tatsachen fest -
gestellt sind und die Genossen , die angegriffen werden , sich nicht
verteidigen können .

Lange forlfahrend : Für die Oppckfition kann eS nur wertvoll
fem , wenn die Kongretzleitung dieie Leute in Schutz nimmt . Legien
hat der Opposition den Voiwurf gemacht , datz sie schuld sei am

Zusammenbruch der Front . Wenn es nach der Generalkommission
ginge , hätten wir heute noch Krieg . Dre Arbeileischaft wird nicht
erst Ihre Genehmigung einholen , wenn sie in einen politischen
Streik eintreten will . ( Lärm und Beifall links . )

Schliestedt - Remscheid ( Metallarbeitcrverband ) verlangt ,
datz der Belagerungszustand endlich aufgehoben werde . ( Zuruf :
Dann müssen auch die Uriochen beseitigt werden . )

Siegle - Berlin ( Holzarbeiter ) kritisiert die jdriegspolitik der

Generalkommission . ( Zuruf :
Erinnern Sie sich denn nicht Ihrer patriotischen Feldpostbriefe ?)

Das waren Privalbriefe . ( Schallendes Gelächter . )
Redakteur U m b r e i t von der Generalkommiision : Wir über «

nehmen vor dem Kongretz die volle Verantwortlichkeit für die Tätig -
keit des Korrcspondenzblatles . Die Opposition soll erst nachweisen ,
datz wir das Interesse der Arbeiter während des Krieges nicht ver -
treten haben . ( Lebhafter Beifall . ) Ditzmann verschweigt , datz der
Kriegswille RutzlondS längst vor dem 4. August feststand . Damals
hat der noch radikale . Vorwärts ' und die . Leipziger Bolkszeitung '
das offen ausgesprochen . CHörtl hört 1)

Es ist dann folgende Vertrauensentschlietzung für
die G e :> e r a l k o in m r s s i o n eingegangen : Der 10. Kongretz
stellt nach Enigegennahme des Berichts der Generalkommission über

ihre Tätigkeit fest , datz die Generalkommission bestrebt war . im

Rahmen ihrer Aufgaben die wirtschaftlichen Interessen der deutschen
Arbeiterklasse wahrzunehmen und zu fördern . Der Kongretz weist
dxzher die in der Oeffentlichkcit erhobenen Anschuldigungen , sie habe
die Arbeiterklasse im Kriege verraren , entschieden zurück . Unter
voller Würdigung der Tatsache , datz Meinungsverschiedenheiten
über die zweckmätzigsie Lösung der Einzelfragen bestehen können ,
spricht der Kongretz der Generalkommission sein Vertrauen aus .

Den Standpunkt der Opposilion vertreten weiter Beilschmidt -
Bremen ( Eisenbahnerverband ) , H ei n z e - Leipzig ( Kürichnervcrband ) .
Der Kommunist Urich - Berlin ru ' t : Es ist eine Schande , datz wir
einen Noske noch als Gewerkschaftsmitglied haben . ( Stürmischer
Beifall und grotze Unruhe . ) Sodann erhielt da « Wort

ReichSernührungsminister Robert Schmidt : Die Redner der Oppo «
sition behaupten , datz die Gewcrkschaiien und die Partei die Auf -
gaben , bieder internationale Kongretz in Stuttgart uns in der Frage
des Krieges auferlegt habe , nicht erfüllt baben . Ich vermisse von der
Opposition den Nachweis , was wir am 4. August hätten tun müssen .
( Sehr wahr l) Wir baben trotz unserer Proteste das Unheil nicht
aushalten können . Kein Redner der Opposition ist mit einem An «

trag ooer Vorschlag beraiigeircten . um zu einer entscheidenden Tat

zu greisen . Wir müssen uns vergegenwärtigen , wie die Situation
am 4. August war . wie der Chauvinismus seine Wellen schlug .
Mancher ist jetzt bei uns , der am 4. August im Dienste des
Chauvinismus stand und heule als Ankläger gegen uns aus -
tritt . ( Stürmische Zustimmung . ) Dieselben Leute , die damals in
chauvitustlscher Begeisterung Fenster einschlugen , schlagen jetzt bei
Krawallen aus Opposilion gegen die Regierung auch
Fensterscheiben ein . ( Lebhaste Zustimmung . ) Es gab ein
Mittel , datz auch auf internationalen Kongressen von
englischen und romanischen Genossen erörtert wurde : Im Falle de «
Krieges den Generalstreik und den Militärstreik eintreten zu lassen .
Ich frage die Opposition , ist von Euch einer jemals an eine ver -
antwortliche Stelle herangetreten , » m am 4. August selbst diese
Verantwortung auf sich zu nehmen ? Wenn diese Tat ausgeblieben

ist in den romanischen Ländern , dann haben auch wir

recht getan . Am den internationalen Kongressen haben unsere
Vertreter , insbesondere Bebel und Vollmar nie einen Zweifel ge -
lassen , datz von einer entschiedenen Aktion keine Rede sein könne ,
weil wir nicht die Macht hinter uns hätten . Aus dieser Situation
konnten wir nur versuchen , den Krieg baldigst zum Abschlutz zu
bringen . Wir haben alles mögliche getan , wir haben in Stockholm
alles versucht . Wer aber hat die grotze Prolcstknndgebung des
intei nationalen Proletariats unmöglich gemacht ? Emmal war eS
die Entente , die ihren Friedensvertrag schon damals in der Tasche
hatte und sich sagte , es sei tiichls io gefährlich , als wenn die

Arbeiterschaft zusammenkomme und Klarheit über das Verbrechen
des internationalen Kapitalismus schaffe . Wie wenig bat es mir

Sozialismuszu tun , zu sagen , datz ein einzelner die Schuld trage .

( Sehr wahr . ) Wenn heute die Opposilion wieder sagt , wir wären
die einzigen Schuldigen , dann will sie also den Zarismus frei -

sprechen und auch� die llcinen Balkanraiibstaalen . Gewitz , auch
unsere damalige Regierung halte ein gerütteltes Matz von Schuld .

War es uns denn möglich , �um Frieden zu kommen ? Ihr mögt
über unseren damaligen Einflutz in der Regierung spotten , aber er

war doch grötzer als der unserer Parteigenossen von England und

Franlreich . ( Lebhafte Zustimmung . ) Dann haben wir es durchgesetzt ,
datz wir zu allen internationalen #oiigreffen unsere Vertreter ent -

senden konnten . In England und Frankreich war es nicht

möglich . ( Lebhafte Zustimmung und Lärm links . ) Wir mutzten den

Koniakt mit der Regierung beibehalten , wenn wir uns zurückzöge »,
so hätten wir

die Regierung in die Hönde der Alldeutschen gegeben und unsere »
Einfluß auf den Friede » verlöre ».

Zweimal haben wir den positiven Antrag der Regierung zur

Friedensvermittlung an die Enrente gehabt und zweimal hat
die Opposition im Parlament gesagt , für diesen Frieden

sind wir nicht zu haben . ( HörtI hörtl ) Wenn man�sagt. der

Friede sei nicht ehrlich gemeint geweien . dann hättet Ihr es ja
auf die Konferenz ankommen lassen können und abwarten , datz die

Staaten uns entlarvt hätten . Den Mut bat die Entente nie gehabt ,
denn sie wutzte , es gibt nur einen Frieden der Gewalt und der

Unterdrückung . Wir haben niemals Zweifel gelassen , datz wir für

die Unabhängigkeit unseres Volkes einstehen . Wenn die Jnternatio -
nale die Verteidigung des Landes uns bewilligt , — und das mutz
und bat sie — dann ist unser Schild rein . Wir haben unsere Pflicht
erfüllt gegenüber der deutschen Arbeiterschaft und auch gegenüber
dem Internationalismus . ( Starker , anhaltender Beifall . )

G i e b e l « Berlin ( Biireauangestelller ) begründet den Antrag ,
der Generalkommission das Vertraue » auszusprechen . Man gewinne
fast den Eindruck , nicht auf einem Gewerkschaslskongreh , sondern auf
einem Parteitag in sein . Unsere Parteiführer stehen zu hoch , als

datz sie die Dreckipritzer erreichen können , die gegen sD geschleudert
werden . ( Beifall und Lärm . ) Die deutsche Arbeiterschaft harte die

Pflicht , sich gegen den internationalen Kapitalismus zu wehren , wo

er kräftiger sich ausbreiten würde als der einheimische . Heute erleben
wir es . wie er uns das Fell über die Obren zieht . ( Hcckert - Cbemiütz :
Ihr wollt dasselbe I) Ich würde den Kongretz heleidigen , wollte ich
auf diese Zwischenrufe emgehen . ( Stürmischer Beifall und lärmende

Zuruf links . )

Nirgends haben soviel schwarz - weiß - rvte Banner geweht ,
als im Norden Berlins .

( Erneuter Beifall . ) Da baben die Herren von der Opposition nicht
protestiert . ( Zuruf : Sre haben mitgemacht I> Weil es ihnen wahr -

scheinlich zu gefährlich war . ( Beifall . ) Das ist ein Zeichen der

geistigen Verirrung der Massen , die leider zu wenig Einblick in die

wirtschaftlichen Verhältnisse haben und sich viel zu sehr von Stim -

mungen leiten lasseit . ( Lebhafter Beifall . ) Wir haben unkere Takiik

geändert , weil es die Verhältnisie erforderten . Diese Taktik hat der

Arbeiterschaft nicht geschadet , sondern ist zu ihrem Besten gewesen .
( Lärmender Beifall . )

Bei Beginn der
NachinittagSsitzung

verliest der Vorsitzende R e i ch e l t - Stuttgart ein Begrützungs -
telegramm der dämschen Gewerkschaften , die die Hoffnung aus -

sprechen , datz die Einigkeit der deutschen Gewerkschaften sich� be¬

festigen und zum Wiederau - sbau der daniederliegenden deutschen
Wirtschaft beitragen werde .

Eine Entschltetzung der Opposition protestiert gegen die Auf »
vechterhaltung des Belagerungszustandes im Industriegebiet und

verlangt Haftentlassung der wegen Sireikvergehens verurteilten
oder in Schutzhaft genommenen Gewerkschaftsmitglieder .

Erleuchtung .
Roman von Henri Barbusse .

2� Verdeutscht von Max Hochdorf .

Grunstraße . Ich stoße nur auf einen Laternenpfahl . .. Dann

taucht aus dem Schatten ein kleines Kind hervor , das ganz
aschgrau angezogen ist . Während es unbemerkt heimwärts
strebt , preßt es einer Puppe gleich , das Dreipfundbrot ans

H- se ' g. das es eben geholt hat . Die Etappenstraße . Dort

wohne ich. In dem Halbdunkel ist der Friseurladen sichtbar ;
er wird hell überleuchtet von einem Flimmern , das in den

Spiegelscheiben aufglänzt . Da ich vorübergehe , öffnet jemand
die durchsichtige Tür , auf der die kreisrunde Firmeninschrift
sichtbar ist . Unter dem klingenden Barbierschild , das die
Kunden heranlocken will , zeigt sich Herr Justin Pocard in

eigener Person . Und zugleich mit ihm uebelt ein dicker

Schwaden wohlduftender Helligkeit empor . Der Friseur ver -

abschiedet sich von rinem Kunden und spricht bei dieser Ge -

legenhcit einige Worte . Ich habe noch gerade Zeit , um den
Kunden zu beobachten . Der Mann scheint überzeugt und
nickt mit dem Kopse zu allein , was ihm eben gesagt worden
ist . und Herr Pocard , das Orakel , streichelt mit dem Gelcnchte
seiner Hand den blonden Bart� der ein ewig frisches Aus -

sehen hat .

Ich gehe um die verfallene Klempnerei herum , deren
Mauern zerstückelt , zerbogen und zerstäubt , und deren Fenster
erblindet und von Duiikclheit durchlöchert und besät sind .
Ich glaubte , den kindlichen Schatten der winzigen Antoinctte

zu bemerken , die » an den Augen leidet , und die man noch
immer nicht heilen kann . Aber ich bin nicht ganz sicher , ob

sie es gewesen ist . Endlich , wie an allen übrigen Abenden .
mich trete ich in den Hof unseres Hauses .

Da steht vor seiner Werstatt , die hinten im Hofe liegt ,
Herr Crillon . Täglich bastelt er in seiner Werkstatt an un -
bedeutenden Arbeiten herum . Jeden Abend steht er vor mir
wie ein Markstein am Wege . Als er mich sieht , winkt der

brave , rienge Mann mit dem Kopf . Sein Gesicht ist glatt
rasiert , seine ungeheuere Nase springt daraus hervor , mächtige
Ohren kleben an seinem Kopfe , auf dem er ständig eine vier -

eckige Mütze trägt . Er klopft auf die lederne Arbeitsschürze ,
die hart ist wie ein Brett . Er zieht mich zum Straßenrande
heran , er stößt mich dann auf die Türwand zu und sagt
schließlich mit leiser Stimme : „ Dieser Pstraque ist wahrlich
eiri miserabler Kerl " . Dabei liegt in seinem Ton eine glühende
Ucberzeugung .

Er rückt seine Mütze zurück , er schüttelt noch heftiger
seinen zerschundenen Kopf , der durch die Nachtdämmerung
herumfegt , und er fügt hinzu :

„ Ich habe ihm sein Portemonnaie repariert , das ganz
kaputt gewesen ist . , Einen Truckknopf , der mich ganze dreißig
Centiine gekostet hat . Hab' ich nun noch drauf gegeben und
das Ganze ringsum abgesteppt . S5 was braucht doch Zeit ,
nicht wahr ? Na , und , wie ich nun das Maul auftu und
von die Nähmaschine reden will , die mir doch interessieren
tut und die bei ihni doch bloß Klamotten ist , was bin ich da

geworden ? Luft bin ich da für ihn gcwestm . " Er erzählt
mir von dem wahnsinnigen Preis , den ihm der Schuster
Trompson für ein Paar Sohlen abverlangt hat . Er beklagt
sich über de » Beeret , der Crillons Anständigkeit einfach mifr
braucht und ihm für die Reparatur einer Dachrinne ein Messer
in Zahlung gegeben hat , das gerade scharf genug gewesen
ist , um Buttermilch damit zu schneiden . Er berichtet
mir von allem , das für sein Leben Bedeutsamkeit enthält und

dann sagt er noch : „ Was mir anbelangt , so bin ich nicht
reich , aber ein ordentticher Bürgersmann . Schuften tue ich

weil mein Vater schon geschuftet hat . und iveil sein Vater

auch schon geschuftet hat . Andere kommen ja auch anders

weiter , aber ich . ich bin eben keiner von die andern . Ich
mach , was ich mach . '

Plötzlich wird auf der Straße ein lautps und immer
lauter werdendes Gestampfe vernehmbar . Eine Gestalt

taucht auf . Sie torkelt stoßweise auf uns zu . Sie hält sich
schlecht im Gleichgewicht und klammert sich an die eigene
Haltlosigkeit , sie wird durch irgend eine Uebcrgewalt vor¬
wärts gestoßen . Das ist der Schmiedemeister Brisbille , der
wie gewöhnlich betrunken ist . Wie Brisbille uns bemerkt ,
schlägt er gleich Lärm . Nun ist er bis zu uns herangekommen ,
aber ' er zögert noch . Plötzlich faßt ihn ein Gedanke . Er

hält ein , seine klatschenden Sohlen schlagen wie Pferde -
getrampel aufs Pflaster . Er mißt die Straßenstrecke mit
dem Auge . Aber er ballt die Fäuste und schluckt offenbar
hinunter , was er eben sagen wollte . Er strauchelt und zieht
sich wieder zurück . Sein Gesicht ist ganz von roten Flecken
zerfleischt . Eine Well des Hasses und des Weines strömt von

ihm aus .
Aller Crillon sagt� „ Dieser Anarchist ! " Seine Stimme

ist von Ekel erfüllt . „ Sind das nicht schauderhafte Gedanken ,
was solch Kerl hat ? Deubel noch mal , wann wird man
solch Gesindel endlich loswerden ! "

Dann reicht er mir die Hand und sagt : „ Ich sag ' s ja )
immer wieder im Stadtrat . " Man mutz diese Komniunisten -

Hände bei der kleisten Uebertretung von die Saufgesetze hoch -

nehmen ! Ja , Kuchen ! Unser Stadtrat l Macht in die Hosen !
Wollen Ordnung , aber wenn sie Ordnung machen sollen , dann

heißt es immer : Oder was beißt mich da ! "

Der brave Mann ist wütend . Er schüttelt die derbe Faust ,
die einem vielgestaltigen Werkzeug ähnlich ist , in den leeren

Raum hinaus . Er deutet nach der Richtung , in der Brisbille

der dunken Nacht entgegenstauchelt .
Und er fährt fort : Sozialisten I WaS ist tlas nun ,

Sozialisten ? Das souveräne Volk , das sich nicht auf seine
Beine halten kann I Wenn ich im Leben schuften tu , dann

schuft ich , weil ich für Ruhe und Ordnung bin . " Und dann :

„ Also gute Nacht ! Tante Josephine geht ' s gut ? Ich bin

für Ruhe und Ordnung und für Freiheit bin ich . Darum
bin ich nienrals mit die Bande gewesen . Hast ja gesehen ,
wie das vom Fleck kommt . Wie ' n junges Mädchen so lustig ,
nicht wahr ? Na . nicht wahr ? " Er geht in seine Werkstatt
hinein . Aber noch einmal dreht er sich um und er erinnert

nnch an etwas . Er macht mir ein gehcinrnisvolles Zeichen ,
und er sagt : Weißt schon ? Jetzt sind sie alle oben im Schloß
angekommen ? "

Vor lauter Ergebenheit dämpft er die Stimme . Er ist
ganz erfüllt von dem Eindruck , den die Schloßbewohner ihm

hinterlassen haben , und er macht unwillkürlich eine Verbeugung ,
dann sagen wir uns Lebewohl .

Seine Werkstatt ist ein enger Glaskäfig , der sich vertrau -

lich an unser Haus anlehnt . Im Innern ist die starke und

volkstümliche Gestalt Crillons sichtbar , der aufrecht neben
einem Wirrwarr von vielfachem Gerümpel steht . Und über
alledem thront der Lichtschimmer einer Kerze . Die Helligkeit ,
die auf dem Getürme von Werkzeugen lagert , und auch auf
allem , was an der Wand hängt , ist gleich einem goldendurch -
wirkten Flackern um das Bildnis dieses Weisen geschlungen ,
der sich wieder anschickt , die Bastelarbeit wieder aufzunehmen ;
er schuftet , wie sein Vater geschuftet hat , und wie sein Groß -
Vater auch geschuftet hat . Sein Gemüt ist unbefleckt und frei
von jeder Art gehässigen Verlangens , es ist auch unberührt
von neidischen Regungen .

Ich steige die Treppe unseres Hauses empor , und nun
stoße ich die Tür auf , die don einem grauen Schatten um -
rahmt ist . Nur die metallene Erhebung des Schlüssels sticht
aus dem Schatten . Als die Tür entangelt wird , seufzt sie .
Dann kann ich in den finsteren Flur eintreten . Einstmals
war er mit Steinen gepflastert , aber nach und nach haben
die Sohlen das Erdreich borten zusammen getragen und aus
dem Boden so etwas wie einen Saumpfad aufgestampft .

( Lorts . folgst )



Eh rler . Frankfurt a. M. ( WefaHarBeifet ) ; Seit 5<r un
heilvollen Tätigkeit des Genossen Dihmann in Frankfurt a. 2R,
haben tvir unö ständig mit Wahlschicbungen zu beschäftigen , an
denen D i ß in a n n beteiligt ist . ( Lärm links . ) Seine Anwesen -
heit verdankt er auch nur dem Umstand , dah «in Wahlprotest nicht

rechtzeitig eingeschickt wurde . Ditzmann ist gar nicht gewählt .
( Hört , hört ! ) Ein « Wahl hat nicht stattgefunden . Genossen, , hie
solche Wahlschiebungen machen , haben kein Recht , anderen einen
Vorwurf zu machen . Tihmann hat gestern seine oft gehörte Volks -

versammlungsrede für die U. S. P. gehalten . Es war nichts als
Phrase . Am Tage vor Kriegsausbruch sagte Distmann : Nachdem
die Würfel gefallen sind , müssen wir unsere Pflicht tun . ( Hört ,
bört ! — Ditzmann ruft : Das ist bewusste Lüge ! ) ES sind Zeugen
hier . ( Dihniann : Das ist trotzdem eine Lüge ! ) Ein großer Äil
der Anhänger der Opposition stand noch vor kurzem im gelben
Lag « .

Brunner - Berlin ( Deutscher Eisenbahnerverband ) : Bevor

die Verhandlungen begannen , hat man die Lüge verbreitet , daß die

Forderungen der Eisenbahner abgelehnt seien . An die «ngeschulte ,
unerfahrene Masse der Eisenbahner suchen sich die Freunde Diß -
nranns und er selber heranzumachen , um sie in den Streik zu hetzen .
Da darf man sich nicht wundern , daß sie in den Streik eintreten ,

ehe Verhandlungen stattgefunden haben . ( Zuruf : Die neue Ge .

Werkschaftstaktik ! ) Im Staatshaushaltsausschuß haben alle Par -
teicn den Antrag unterstützt , den Eisenbahnern soweit wie möglich
entgegenzukommen — mit Ausnahme der AnnbhLngigen . ( Hört ,
bört ! Große Bewegung . ) Gleichwohl werden kommunistische

Flugblätter unter den Eisenbahnern verbreitet , in denen zum Streik

aufgefordert wird und zur Beseitigung der Regierung . ( Bravo -
und Psui - Rufe . ) Bedauerlicherweise wurde auch eine große Menge

Flugblätter in unserem Vezirksbureau gefunden . ( Zuruf : Schreck -
lick ! ! Jawohl , das ist schrecklich ! Der Eiseiibahncrvcrband hat

nicht ? mit den Kommunisten zu tun . Er ist nur dazu da , Wirtschaft -
liche Interessen wahrzunehmen . ( Lebhaft « Zustimmung . ) Im

gegenwärtigen Augenblick ist eS

ein verbrechen am deutschen Volk ,

zum Streik aufzufordern . ( „ Hoch Nosfe ! * )

Simon - Nürnberg ( Schuhmacherverband ) : Daß di « General

kommission bestimmenden Einfluß auf die Politik der Reichstags

fraktion ausübte , ist die Ursache der scharten Opposition . Redner

verteidigte in längeren Ausführungen die Politik der Unabhängigen
und wendet sich gegen die Streikverbote .

Klo th - Berlin ( Buchbinderverband ) : ES ist zwecklos , jetzt
von der Vergangenheit zu sprechen . Er frage die Opposition , wt «

sie ?ich den Aufbau de ? Wirtschaftslebens denke .

Thomas - Frankfurt a. M. ( Dachdecker ) : Die Opposition

vergißt die Stimmung und Situation in den Augusttagen 1914 .

Wir mußten damals die Arbeiter direkt zu Lohnforderungen
treiben . ( Sehr richtig ! ) In einer Verständigungskonferenz hat
Simon «rklärt , für das verbesserte Hilfsdienstgesetz zu stimmen ,
wenn es auch für die Bauern Gültigkeit haben ivurde . ( Hört .

hört ! ) Ihr (�ur Opposition ) seid

dje Totengräber dcS Sozialismus .
( Beifalls _

ZUM verkchrsstreik .
Die Streikleitung der Ausständigen bei den Groß -

Berliner Verkehrsunternehmungen übermittelt uns folgenden
Bericht :

Um den entstellten Meldungen der bürgerlichen Presse ent -

gegenzutreten , sehen wir uns veranlaßt , folgende Mitteilungen

zu machen . In unseren am 19. Mai einaeretchien Forderungen

verlangten wir , daß das jetzt bestehende Lohnprovisorium bi » zum
80 . September aufrecht erhqlten bleiben sollte . Für Wagen -
Wäscher , Rangierer und Bodenarbeiter sollte der TageSIohn auf
16 M. und für Schaffneriitnen auf 13 M. erhöht werden . Außer -
dem verlangen wir für sämtliche Gruppen eine einmalige Wirt -

schaftszulage von 700 M. sowie die Regelung des Urlaubs . Der

Urlaub sollte im 1. Jahre 7, vom 3. Jahre ab 10, vom 5. Jahre 14,

vom 8. Jahre 18 und nach 10 Jahren 21 Tage betragen . Diese

Forderungen wurden den einzelnen Unternehmern eingereicht .
Nachdem wir mit dem Verband der Klein - und Straßenbahnen
ein Kollektivabkommen geschlossen hatten , führten wir die Per -

Handlungen gemeinsam und reichten am 16. Juni nochmal » unsere

Forderungen ein . Am 18. Juni fanden die Verhandlungen statt .
Die Arbeitgeber erklärten sich bereit , das Lohnprovisorium weiter

bestehen zu lassen . Urlaub sollten nach A> Jahren 18 Tage be -

willigt werden . Die WirtschaftSbeihilse könnten sie nicht gewähren ,
da Verhandlungen mit dem Zweckverband zwecks Uebernahm « des

Betriebes beständen . Di « übrigen Forderungen wurden abge -
lehnt . Die Unternehmer erklärten , daß sie aber zur Bewilligung
der Forderungen bereit seien , wenn der ZO- Pfennig - Tarif be -

willigt wird . Da uns die Zusagen nicht genügten , wurden di «

Verhandlungen abgebrochen und in einer Versammlung im

Sportpalast erklärten wir , daß wir mit der Erledigung ' der For -

derungen nicht warten könnten bis die Verhandlungen mit dem

Zweckverband beendigt sind und forderten den Zusammentritt
de « SchlichtungSauSschusseS . Wir verlangten weiter , daß alle

Instanzen . bis zum 27. Juni über unsere Forderungen ent -

schieden haben müssen . Der SchlichtungsauSschuß fällte am
24 . Juni folgendes Urteil : Die bisherigen Löhne bleiben bestehen ;
der Lohn der Rangierer , Wagenwäscher und Bodenarbeiter wird

auf IS M. erhöht , der der Schaffnerinnen auf 13 M. Ueber die

WirtschaftSzulage und den Urlaub konnte keine Verständigung
erzielt werden . Daraufhin beschäftigte sich dann der Hauptaus -
schütz mit unseren Forderungen . Der Lohn der Rangierer usw .
soll IS M. betragen . An Urlaub werden nach 18 Jahren 18 Tag «
bewilligt . Der SauPtauSschuß hält es für angebracht , die Forde »

rungen auf die Wirtschaftszulage vorläufig auf 6 Wochen zu der -

tage » , bis die Wirkung des Friedensschlusses zu übersehen ist .
In den Vertrauensmännersitzungen und der Nachtversammlung
am Sonnabend wurde der Schiedsspruch einstimmig abgelehnt .
Von Unternehmerkreisen wird uns vorgeworfen , wir seien per -
tragsbrüchig geworden , indem wir uns nicht dem Schiedsspruch
gefügt haben . Der § 22 des Kollektivvertrages fordert , daß sich
die Organisationen wohl , aber nicht die einzelnen Mitglieder zu
fügen haben . Die Organisationen haben alles getan , was in
ihren Kräften stand , um den Schiedsspruch zur Annahme zu
bringeti .

Zur Begründung unserer Forderung führen wir an , daß nach
Zeitungsberichten die Straßenbahn einen Reingewinn von 12 Mil -
lionen Mark in den letzten 6 Monaten gehabt hat . Unsere For -

derung würde aber nur die Summe von 10 >4 Millionen betragen ,

so daß an einer Ruinierung de ? Unternehmens nicht zu den . cn

ist . Der Kampf wird von unserer Seite aus die loyalste Wels «

gefiihrt . Alle Gebäude sowie das Material werden von ttJ «S be¬

wacht ; die Notstandkarbeiten werden weiter ausgeführt .

Wir betonen ausdrücklich , daß unser Streik ein rein Wirt -

schastlicher ist und daß nirgends politische oder kommunistische

Bestrebungen vorhanden sind . Neue Forderungen sind von unö

noch nicht gestellt worden .

In den wilden Fuhrwcrkshaltern erblicken wir Streikbrecher
und haben beim Polizeipräsidium bereits die erforderlichen Schritte
unternommen . �

Verschärft wird der Streik noch dadurch , daß die Omnibus -

gesellschaft die Forderungen abgelehnt hat , so daß die Angestellten
derselben ebenfalls heute abend den Verkehr einstellen werden .

Weitere Iortführung öes Eisenbahnerstreiks .
von der Streikleitung de » Deutschen Eisen ,

hohner , Verband « » erfahren wir :

In der Funftwnärsttzung am Dienstagkormittag erstattete der
BezirkSleiler Schulz Bericht über die Verhandlung im Ministerium .
Er führte auS : Mit leeren Händen stehe ich wieder vor Euch . Mir
ist vom Ministerialrat Leese erklärt worden , daß jeder Versuch ,
neue Verhandlungen anzubahnen , von der Regierung abgelehnt
wird , da weitere Zugeständnisse , wie sie bereits geschehen seien , nicht
erfolgen werden . Weiter teilte Schulz mit , daß die Regierung die
Rückkehr der Arbeiter in die Betriebe verlangt , da sie sonst die
Schließung der Hauptwerkstätten nach „ Spandauer Muster " vor -
nehmen wird . Die Ankündigung dieser Maßnahme rief gewaltige
Entrüstung hervor . Es wurde dann noch von den Funktionären
sämtlicher Dienststellen ein kurzer Situationsbericht gegeben , der
dahin ging , daß der Streik noch unverändert fortbesteht .

Beschlossen wurde außerdem noch , im Streik zu verharren , bis
sämtliche Forderungen erfüllt sind . Um der Situation gerecht zu
werden , findet Montag vormittags 10 Uhr in den Beirieben eine
geheime Abstimmung auf Beilegung oder Weiterführung des
Streikes statt . Nach dieser Geheimabstimmung soll wieder «ine
Funktunärsttzung an Hand deS Abstimmungsresultates den end¬
gültige » Beschlutz fassen . Es wurde eine dreigliedrige Kommission
gewählt , welche beim KriegSgerichtsrat Sohl die Entlassung der
inhaftierten Kollegen herbeiführen soll .

*

Die Eisenbahner wenden sich mit Entschiedenheit gegen die
wiederholt aufgestellte Behauptung , daß der Streik politische Ziele
verfolge. Lediglich die wirtschaftliche Notlage habe sie gezwungen .
zu oem äußersten Mittel zu greifen . Vor Monaten habe ine Eisen «
bahnerschaft bereits zum Ausdruck gebracht , daß sie das deutsch ?
Wirtschaftsleben durch Ausstände nicht völlig vernichten wolle ! . ,
schon «ine merkliche Herabsetzung der Lebensmittelpreise würde ihre
Notlag « mildern und di « Eisenbahner zufriedenstellen . Seit dieser
Feit habe die Regierung nichts getan , bis jetzt jene erbitterte

- timmling zum Streik führte . Wenn heute ein Abbau der Lebens -
mittelpreise herbeigeführt werde , so sei das kein gerechter Ausgleich
für die Eisenbahner . Denn seit jener Zeit , in der sie zum ersten -
mal die Forderungen auf den Abbau gestellt , hätten die Lebens -
mittel ein « nocb viel größere Preissteigerung erfahren ; ihr Ein -
kommen habe sich indessen nicht verändert . Die Ersparnis von
20 - ~ 25 M » die eine fünfköpftge Familie bei dem geplanten Abbau
der Lebensmittelpreise pro Woche habe , sei wohl für jene Berufs -
schichten als beträchilich in Rechnung zu stellen , deren Einkommen
sich ständig erhöht hätten , nicht aber für die Eisenbahner . Letztere
könnten aus «ine finanzielle Abfinduiig schon deshalb nicht ver -
zichten . weil das Gros infolge der beispiellosen Teuerungsverhält -
nisse total verschuldet sei . Trüge die Regierung diesem Verlangen
nicht Rechnung , so würde es keine Ruhe geben . Die wirtschaftliche
Bedrängnis zwänge di « Eisenbahnerschaft , früher oder später ihre
Forderungen von neuem zu erheben .

Stimmungswechsel bei den Eisenbahnern ?
In der Funktionärfitzung der Eisenbahner wmde auch gestern

abend wieder versucht , mit allen Mitteln Stimmung für die
Fortsetzung des Streiks zu machen . Besonders wird
immer wieder die Stillegung der Lebensmittel « und
Kohlenzage gefordert . Bei oberflächlicher Beurteilung konnte
man auch annehmen , daß die Slimmung immer noch für die Fort -
ietzung und weitere Ausdehnung deS Streiks wäre . Aber schon in
der Konferenz wurden Stimmen laut , die zu einem Nachgeben
rielen , da die unter der Arbeiterschaft herrschende Slimmung einen
raschen Zusammenbruch de « Streiks befürchten
ließ . Es wurde zwar noch die Fortsetzung deS Streiks be¬
schlossen , aber e « ist mit Sicherheit anzunehmen , daß der Streik
' ehr bald stark abflaut , daß er in wenigen Tagen erloschen ist .

Oer Verkehrsnot ! n Verlkn .

Eine Unmenge von Gelegenheitsfuhrwerken setzte sich gestern
souverän über den 7S - Pf . - Fahrpre >s hinweg . Eine Mark war das
mindeste , oft genug wurden zwei , drei verlangt und bezahlt von
solchen , die arbeiten wollten . Angesichts dieser Not vermögen wir
dem folgenden Erlaß deS Polizeipräsidiums leider allzu große Be -
deutung nicht zuzumessen : „ Durch di « kürzlich für Berlin und di «
Vororte gleichlautend erlassen « Polizeiverordnung über AuS -
hilfSwagen ist bestimmt , daß die Betriebserlaubnis
ür dies « Wagen Wegen mangelnden Bedürfnisses versagt werden

kann . Ich mache hierdurch bekannt , daß bis auf weiteres die Er »
laubnis nur� für solche Wagen erteilt wird , die mindestens sechs
Plätze für Fahrgäste Hadem Kraftwagen werden überhaupt nicht
als AuShilfSwagen zugelassen . Diese Bestimmung gilt gleichzeitig

ür die Ortspolizeibezirke Eharlottenburg , Schöneberg . Wilmer » .
darf , Neukölln und Lichtenberg mit Stralau . "

Die Direktion der Großen Berlin « scheint sich auf den Stand -
Punkt zu stellen , die Streikenden seien vertragsbrüchig , also werde
mit ihnen nicht verhandelt , und Regierung und Magistrat scheinen
ich dem anzuschließen . Wir halten diese Stellungnahme für u n -

haltbar . Mag auch ein Vertragsbruch vorliegen , so würde dies «
Rechthaberei doch verkehrt sein . Di « riesigen Entfernungen kann
man nicht öfter zu Fuß zurücklegen , die Kosten für Wagensahrten
wird man aber den Unternehmern , für die man arbeitet , in Rech -
nung stellen und den Vorteil hätten nur die Herren AushilfSwagen . -
Wucherer .

Da aber die Kosten der » Lebenzhaltung zu sinken beginnen .
erscheint es uns richtig , jetzt nicht länger « Lohnvereinbarungen
abzuschließen , sondern für festzusetzende Zeit mit einmaligen Zah -
langen zu helfen . Dies « mögen allenfalls aus öffentlichen Mitteln ,
wenigsten » teilweise , gezahlt werden . „ So pleite , so Pleite " , ist die
Losung . Unser Geld hat ja doch bloß eingebildeten Wert , na , dann
drucken wir öden noch «in paar Kilometer Schein « mehr ! Jeden -
all » ist es dringende Pflicht aller für das allgemein « Wohl einge -
ötzten Behörden , alles zu tun , um der Hauptstadt schleunigst aus
>cr Verkehrsanarchie herauszuhelfen , die nur für den Besitzenden

leicht zu übeuvinden ist . Wir wissen natürlich , daß das eine

Tespe radopolitil ist , die uns vollends in den Sumpf führt , aus dem
es kein Herauskommen mehr gibt . Aber wir glauben kaum noch .
daß gegen diese herrschend « GeisteZrichiung etwas zu machen ist
und so soll sie nicht auch noch diejenigen hindern , die arbeiten
wollen .

Den Omnibusangestellten , die 600 M. fordern , sind 800 M.
öfort und Lohnerhöhung ab Ott ober geboten . Die Angestellten
( ollen ihre Forderung aufrecht erhalten Haiben , so daß heute auch
kein OmnibuS fahren würde , d. h. natürlich mit Ausnahm « der
„ AushilfStvagen . die im Gewand « des Echunfelwagens sich so be -

zahlen lassen wie im Frieden ein Auto .
«

Angriff « auf AuShilfSwagen . Im Laufe de » Vormittags gab
eS auf dem Alexanderplatz , wo das Polizeipräsidium in Bcrtridi ,
gungSzustand gebracht ist . öfter Zusammenrottungen gegen die
Wagen , die besonders den Verkehr nach den nördlichen Vororten
vermittelten . To » Polizeipräsidium sandte wiederholt Streiftnonn -
schasten auS . die jede Ansammlung zerstreuten . Sehr lebhaft wurde
« S nachmittags u. a . auf dem Straußberger - und dem Alerandernlatz
al » «in starker Andrang zur Fahrt nach der Rennbahn in Karlshorst
eintrat . Jugendliche Leute suckuen die Abfahrt der Wagen zu ver -
hindern . Man drohte , die ( Heschirre zu zerschneiden , verletzte einige
Pferde und kippte einige Wagen um . Zunächst suchten sich di « �
Kutscher der Menge zu erwehren . Als es gefährlicher wuroe , rief
man die Polizei an . Diese benachrichiigte auch da » Garde - Ka » !
vallerie - Sch sitze nlorpS . dag dann Trupps mit Kraftwagen entsandte . :

Jeder Aufforderung , den Platz zu räumen , erwiderte das Gesindel
mit Johlen und Schreim . Einige Schreckschüsse brachen aber jedes -
mal den Widerstand . Die Menge sammelt « sich aber an anderen
Stellen wieder . Perletzungen sind bisher nicht gemeldet . Patrouillen
in Kraftwagen sorgen für Ausrechterhalwng der Ordnung .

Bi « spat abends war e » zu schweren Ausschreitungen nicht mehr
gekommen . Eine Meng « versuchte vor dem Warenhaus « Wertheim
am Alexanderplatz da » Abfahre » von SuShilsLfuhrwerken mit

Gewalt zu verhindern . Wiederholt wurden auch Leute , die die
Wagen schon bestiegen hatten , gezwungen , wieder abzusteigen . Wenn
dann aber die Polizei kam , so zerstreuten sich die Uebeliäter sofort
und verschwanden . Auch an anderen Stellen wurden Wagen an -
gehatten . Bei ollen Ansammlungen im Laufe des Vormittag « waren
Hetzer eitrig dabei , die angesammellen Mengen immer von neuem
wieder aufzuputschen . In der Prinzen - Allee 28 plünderten etwa
100 Leute das Lebensmittelgeschäft Schulz . Die Polizei verlrieb
die Menge .

•

Keine Kohle . Infolge Streik » der Eisenbahner sind die Zu .
fuhren von Kohlen jeder Art sehr gering . Sowohl die Versorgung
der Gasanstalten als auch der Elektrizitätswerke ist sehr Ije &roht .
ganz besonders aber auch die Versorgung mit HauSbrand - Briketts
gefährdet . Aus diesem Grunde sieht sich der Kohlenverband Groß -
Berlin genötigt , di « znni 1. Juli d. I . in Aussicht genommene
Freigabe weiterer Abschnitte der Kohlenkarte zunächst aufzuschieben .

»

Tie hungernden Kapitalisten . Man schreibt unS : Auf einer
Eisenbahnerversammlung hat ein Redner ausgeführt , der Eisen -
bahnerstreik müsse deshalb rücksichtslos durchgeführt werden , weil
die Kapitalisten auch einmal hungern könnten . nachdem da » Pro -
lctariat 4 % Jahre gehungert hat . Wie blödsinnig dies « Forderung
ist , sieht man auS folgendem : Jeder Großkapitalist besitzt heut « ein
Auto . Ost genug kann man diese Herrschaften auf Hamsterfahrtep
beobachten . Ihnen , ihrem Geldsack und ihrer wohlgefüllten Speise -
lammer tut ein Eisenbahnerstreik nichts . Aber gerade di « Pro -
letarierkinder werden an dem Manuel an Milchzusuhr zuerst zu
leiden haben . Ebenso sind eS die Proletarier , die nicht die un -
erschwinglichen Preise für Lebensmittel , di « beim Ausbleiben der
Zufuhr eintreten müssen , bezahlen können . Darum sollte sich Herr
Brühl sagen , daß die Wschneidung der Lebensmittelzufuhr die
Proletarier mordet !

_

GroMerlln
Die juristische Sprechstunde findet vom 3. diS einschließ¬

lich 26 . Juli von 3 bis 5 Uhr statt .

Wählt Schülerräte !
Der Verein Arbeherjugend Groß - Berlin hat für die Wahl von

SchülerrLten folgende Richtlinien ausgestellt :
l . Jede Klaiie wählt 1 —2 Vertrauensleute .
2. Die Vertrauensleute einer Schule bilden den Schükerrat . Sie

haben aus ihrer Mitte unter Zustimmung der Schülergemeinschast
2 Vorsitzende und 2 Schriftführer zu wählen .

3. Aufgabe der SÄülerräle ist es . alle 14 Tage oder 4 Wochen
eine Versammlung der Schulgemeinde einzuberufen .

4. Der Schülerrat wird aus Jahr gewählt .
ö. Die Schülerräte sind nicht Vorgesetzte , sondern nur Beauf «

tragt « ihrer Kameraden .
6. In den Schülerversammlungen bat jeder einzeln « das Recht ,

seine Wünsche und Beichwerden über den Schülerrat vorzubringen .
Jugendgenosienl Rur durch eine straste Organisation der

Schülerräte können unsere Forderungen verwirklicht werden . Weitere
Auskunit sowie Ausweise für die Schülerräte im Jugendsekretariat ,
Berlin IV 9, Bellevuestr . 7 III v.

Die verbilligte « AuSlaadSlebeuSmittel soll es ob Montag gebe «.

An die Gemeindevertro4er von Grotz - Berli » .
Um zu dem Gesetzentwurf der Regierung betreffend Bildung

eir . ee Einheitsgeweindc Groß - Berlin Stellung zu nehmen , findet
Sonntag , den 6. Juli er . , vormittag « 10 Uhr ,

im Plenarsaal des Herrenhauses , Leipziger Straße 3,
eine Konferenz der Bemeindevcrtrcter Groß - Berlin - , statt . Zu dieser
Konferenz sind auch dir Gcmeindevertrrter derjenigen Gemeinden
eingeladen , die nach dem Gesetzentwurf der Regierung nicht dem
zukünftigen Groß - Brrli » angehören sollen . Etz wird um bestimmtes
und pünktliches Erscheinen ersucht .

Der Vorstand der Kommunalen Konferenz
der Gruieindevertretcr von Groß - Berlin .

I . A. : Ritter .

Die Borortgemeinschaft gegen de » Gesetzentwurf
Groß - Berlin .

Di « Berliner Verortgemeinschaft im Kreise Teltow hat in ge -
meinsamer Sitzung de ! Vorstandes und de » Verfassung Sausfchusie «
den RegierungSenttvurf für Groß - Berlin beraten . Der Entwurf
erfuhr allgemeine Ablehnung und schärfste Kritik .
Die Interessen und Ansichten der Vorortgemeindcn , die die Re -
gierung in Besprechungen im Ministerium festgestellt hat . haben im
Entwurf uicht die leiseste Berücksichtigung gefunden . Von einer
Lösung des Problems „ Groß - Berlin " ist mchti zu spüren . Der
Entwurf bringt die reine Eingemeindung , und zwar in
einer so einseitigen , offenbar nur auf derzeitig « Berliner Jnter -
essen zugeschnittenen Form , daß hinter dieser einseitigen Tendenz
jede sachliche Erwägung zurückgetreten zu sein scheint . Di « viel
gcrühntt « Dezentralisation hat ihren Ausdruck in Distriktsämtern
und Distriktsversammlungen gesunden , die nur für groß «, im

übrigen völlig ungleichmäßig und scdematisch zusammengesetzte Be -
zirle vorgesehen , gar keinen Ersatz für die gleichzeitig vernichteten
Selbstverwaltungslörprr gewähren . Selbst für Gemeinden von
dem Umfange wie Pankow , Weißensee . Friedenau ist an Stelle der
bisherigen Selbstverwaltung nur ein Bezirksvorstthe ? gesetzt . Die

Notwendigkeit , für di « zahlreichen großen GemeinschaftSausgaben
Groß - Berlins eine Einheit , und zwar am besten in Form einer ein -
heitficben Gemeinde zu sckxmeti , wurde allgemein anerkannt , auf
der anderen Seite aber unbedingt gefordert , daß die Selbfwer -
waltung , die der Entwurf einfach tottchlägt , erhalten und für die
Vororte , di « zu größeren Bezirken zusammengelegt werden mögen .
gesetzlich festgelegt werden muß . Dazu ist notwendig , daß dies «
Verwaltungsbezirke wirklich « SelbstverwalttingSorgane , also Ma¬

gistrat und Stadtverordnetenversammlung , bekommen , d. h. ihren
Charakter als Gemeinde , unbeschadet der Zuständigkeit Groß -
Berlin » , bewahren . _ �

Vorläufige Aushebung der Erw « rbSlosenk » ntrive . Mit Rück -
ficht auf die infolge de » Streiks der Straßenhahuangestellten ent -
standenen VerkehrSschwierigketten wird für die Dauer des Streiks
auf das Beibringen der Kontrollstempel von der Erwerbslosen .
fürsorge verzichtet .

Oieschleibtskroulenbebandlung . Da ? Pskizeipräsid ' . um macht
folgende sehr bedauerliche Mitteilung : Die von der Staoüuegierung
getroffen « Einrichtung , noch welcher geschlechiskranken Hoeresent -
lossenen und deren Angehörigen , sofern sie nicht in der Lage sind .

die durch die Militärbehörden oder die Krankenkassen gewährleistete
kostenlose Behandlung in Anspruch zu nehmen , oder nicht imstande

sind , ihre ärzt ' iche Behandlung au » eigenen Mitteln zu bestreiten .

kostenlose ärztliche und fachärztliche Behandlung sowie kostenfreie

Untersuchung noch Wassermann und kostenfreie Versorgung mit

Medikamenten gewährt worden ist , ist eingestellt worden .

Keine Pakete « ach Breslau wegen Stockung im Eisenbahnverkehr .

Das Frauen - Turn - und Gportfest Im Stadion ist de » BerkebrS »
strei » wegen aul Mitirooch . den 16. Juli , verlegt worden . Programm und
Anordnungen bleiben in Krast .

Brdeiter . Ochwimin - Bereia Neukölln . Männer - und Frauen «
abteilung , Sonnlag , de » 6. Just , Badepartie »ach Werls «».
ReutÄI » .



Zeugen gesucht ! Passanten , welche am 8. Mal . abend » 7 Mr , an
der Kreuzung der Strom - und Tunnslratz « da » Ueberfahren eines KindeS
gelehen haben , wollen ihre Adresse bei H. König , Bremer Str . 48, Slfl . II ,
abgeben .

Aerztestreit in Niederbarnim :

Vor einer ganz eigenartigen Lage stehen augenblicklich die

Mitglieder der Allgemeinen OrtZkrmrkenkasse Niederbarnim . Seit
dem 1. Juli d. Js . befmden sie sich in der unangenehmen Situation ,
daß die bisher für die Kasse tätigen Aerzte eine Behandlung der
erkrankten Mitglieder ablehnen , wenn sie nicht sofort von den Mit -
gliedern dasür bezahlt werden .

Bei Jnkrafttretn der neuen Reicheversicherungsordnung wurden
die gesamten Ortskrankenkassen des Kreise » Niederbarnim , einige
SO, aufgelöst , und zu der Allgemeinen Ortskrankenkasse Nieder -
barnim verschmolzen . In letzter Zeit sah sich der Vorstand zu einer
Tezentralisotion der Kassen veranlaßt , um grobe Schäden für die

Mitglieder zu beseitigen . Da die Ortskrankenkasse Niederbarnim

sich vem Verband der Krankenkassen Groß - Berlin . angeschlossen hat ,
so nahm sie bei dem Abschluß eines neuen Vertrages mit den
Aerzten selbstverständlich zum Muster ihres Vertrages den Aerztever -
tragSentwurf der Ortskrankenkasse Gr . - Berlin . Damit war der Aerzte -
verein für den Kreis Niederbarnim nicht einverstanden und sagte ,
diese Grundsätze seien für ihn nicht maßgebend , da ja ihr Verband
dem Zentralvcrband der Kassenärzte Groß - Berlin » nicht angehöre .
Di : Verhandlungen darüber zogen sich längere Zeit hin , bis Milte

Juni die Aerzte der Kasse plötzlich ein Ultimatum stellten . Sie
erklärten , wenn der Kassenvorstand Niederbarnim bis Ende Juni
ihre Forderungen nicht anerkannt hätte , daß sie dann ab 1. Juli
die Konseguenzen ziehen werden . E » handelt sich augenblicklich
nicht um finanzielle Forderungen . Nach dem Uebereinkommen be -
kommt die Kassenärztliche Vereinigung pro Mitglied und Jahr
6 M. Auch in der Frage der Kilometergelder besteht
keine Meinungsverschiedenheit . ES scheint sich mehr um
«ine Machtfrage zu handeln , denn es ist einem Unbeteiligten unver -
ständlich , warum die Kassenärztliche Vereinigung für den KreiS
Niederbarnim eS ablehnt , den Bertrag des Verbandes der Kranken -

lassen Groß - BerlinS als Grundlage für die Verhandlungen zu
nehmen . Die Kasse schließt doch Verträge mit den Aerzten ab , um

ihren Mitgliedern die ärztliche Versorgung zu gewährleisten . Wenn
man e» dann dem Arzt überlassen will , wie verlangt wird , ob er
ein Mitglied behandelt oder nicht , so ist es das Gegenteil von

sozialer Fürsorg « . Dem entspricht ' MS Verlangen der Aerzte in
anderen Punkten , auf die wir wegen Namnmangels nicht eingehen
können .

Der Kassenvorstand ' glaub ! , von der Einsicht der Kassenmii ,
glieder erwarten zu können , daß sie die Unträ�lichkeiten, die ihnen
durch einen Kampf für kürzere oder längere Zeit erwachsen müssen .
in ihrem eigenen Interesse auf sich nehmen , noch dazu , oa der Vo »
stand schon all «? in die Weg « geleitet hat , die Mitglieder in der

kürzesten Zeit mit ausveicheirder ärztlicher Versorgung zu versehen .
' Er ist natürlich auch jetzt noch zu einer Einigung mit den Aerzten
gern bereit . ES kann aber keinem Zweifel unterliegen , daß , wenn
die Aerzte glauben , eS hart darauf ankommen lassen zu können ,
der Vorstand von allen Machtmitteln , die ihm die R. V. O. in die

Hand gibt , rücksichtslos Gebrauch machen wird .

Schöneberg . N« 8 der Stabtverordnetensttzung , die sich am
Montag wieder bis in die späte Nachtzeit hinzog , sei noch einige »
nachgetragen . Ein Antrag der Sozialdemokraten , der den Ma -
giftrat aufforderte , EntfchuldungSsummen auch Hilfskräften und
Arbeitern zu gewähren und auf einheitliche Regelung ' für Groß -
Berlin hinzuwirken , wurde von der bürgerlichen Mehrheit abqe -
lehnt . ( Pfuirufe , bei den Sozialdemokraten . ) Ein erneuter An -

trag der Sozialdemokraten , der Anwesenheitsgelder für Stadtver -
ordnete und unbesoldete Stadträte forderte und Beratung in ge -
mischten : Ausschuß vorschlug , wurde von der bürgerlichen Mehrheit
erneut abgelehnt . Beschlossen wurde auf Magistratsantrag die

nachträgliche Erhöhung der Genwindeeinkommensteuer von 260 Pro .

zu lassen . Auf schärfere Heranziehung der hohen Einkommen wurde
unter dem Widerspruch der Sozialdemokraten verzichtet . Einen
Antrag der Unabhängigen , den Familien der Kriegsgefangenen die

Unterstützungssätze zu « höhen , nahm die Versammlung «in -

stimmig an .

Rosenthal . Der U. - G. - P . - Aerem teilt mit , daß Mlbrodt gegen
sich da « Disziplinarverfahren beim Landrat beantragt habe . Wenn
da » Urteil gesprochen sei , würden die Maßnahmen getroffen , die
man im Jntecesie der Partei für notwendig erachte .

Reinickendors . Der Gemeindevertreter Glamatnn schreibt uns ,

daß «r für das im letzten Gemeindevertreterbericht erwähnte Pferd
nicht 2 M, sondern 1 M. pro Pfund erhalten und 400 M. ver¬
dient habe , sondern im Gegenbeil die Gemeinde 400 M. daran verdient

habe . Wie unser Bericht zeigte , wird die Angelegenheit dort durch
eine Kommission von 6 . Gemeindevertretern untersucht . Wir
weisen seinerzeit über den Ausgang der Untersuchung berichten .
Ferner schreibt im » Herr G. ,daß daß die U. S. P. - Fraktion der

<5. P . D. « inen Sitz im Ernährungsam ! einräumen wollte , aber

nicht dem Genossen Scharff , wegen seiner Unbeliebtheit . Gleich
daraus schreibt G. aber , daß die Fraktion den Genossen Scharff
nicht aus sein « Stellung als Beamten des Metallarbeiterverbandcs
herauswählen wollte , da er sich durch seine langjährige Tätigkeit
eines guten Rufes « freut . Also guter Ruf , ober unbeliebt .

Komisch ! _

Groß - Serline ? Partewachrichten .
28 . Abteilung . Heut « 7' / , Vemeindeschule Oderberger Straße 57 —5g :

Abtetlungsversammtung und Neuwahl der AbtcitungZleitung . Ver¬
schiedene ».

Sozialiftische Studentenpartei . Der DiSkussionSabend sällt wegen
Erkranlung de « Referenten aus . — Der öffentliche Vortrag der Wenoiffn
Wally Zeppler über . Triebkräfte de » Sozialismus ' findet erst am 11. Juli ,
um 8 Uhr , im Auditorium 140 der llntversttät statt . Gäste willkommen .

Groh - Berliner Lebensmittel .

Verltn . B! » Freitag wird in den Bezirken der 51. , 66. , 70 , 72. , 73. ,
74. , 75. , 77. . 78. . 7». , «3. , 84. . 181. , 132. . 201. , 203. , 212. und 233. Brot -
kommission pro Kops 125 Gramm Käse verteilt . Aus Abschnitt 35 der
LebenSmiitekkarte der Stadt Berlin 250 Gramm Marmelade (1,30 M. für
1 Nsund ) . Anmeldung von heute Mittwoch bis Freitag abend .

Marmelade 1 Psund 1266) , ' / , Pfund 165, Jugendliche ) .Spandau .
Obstkonserven nur an Spandauer aus ObstkonservenbczugSschein anzumelden .
' 1, Psund Amerttamehl oder JnIandSmehl bis 9. Juli (34) . Schiffer ein
Psund Amertkamehl iMittelstück der bis 13. Juli gellenden Lebensmittel -
karte . ) In den Apotheken Nährhefe ohne ärztliches Attest .

Martendorf . Wie bekannt geworden ist, haben einzelne Händler bei
der Ausgabe von Grieß und Graupen sür 100 Gramm Graupen
anstatt 3 Pf . 1 « Pf . berechnet . E» cmpsiehlt sich, bei Einkauf der Waren
aus die bekanntgegebenen Preise zu achten und etwa
bereit « zuviel gezahlt « Beträge von den Händlern
» urüllzusorbrn . — Verkauf der bereit » aus Abschnitt 112 angemel -
beten Gemüsekonserven . Der Verlaus der War « beginnt sür die Anwohner
am 2. bezw . 3. Juli nachm . 3 Uhr . Auf sede Karte 1 Kilogramm Gemüse -
tonserven : Bohnen , Spinat , Spargel , Erbsen , Kohlrabi . Die Preise der
einzelnen Sorten sind aus den Büchsen verzeichnet . Für die bi » zum
10. Juli nicht eingelösten Abschnitte erlischt da » BezuaSrecht . — Gegen Ab-
trennung der aus die beiden Abschnitie W 8 der Einsuhr . Znsatzkarten biO
einschl . 3. Juli ' 250 Gramm ausländische » Kochmehl aus jede Karte . Ent¬
nahme bi » spätestens S. Juli . _ _

BSetteranSftchtea für da » mittlere Storvdeutfedlaud drt
Donnerstag mittag » Etwa » wärmer , Im Westen überwiegend bewöl »
und ziemlich zahtretchc Regenfäll «. O- stlich der Oder anfaiizS noch vielfach
heiter und meist trocken , später strichweise Gewitter . Mägige südöstliche bi »
südwestliche Winde .

/im 27. Juni verstarb

Frau Edith Fraenkel
Sie in langjähriger aufcpferunesvoller Tätigkeit das
Amt eines Kurators unseres Frauen - Asyls versah .

Seltene Henensgüte u. unermüdlicher Schaffens¬
drang haben diese vortreffliche Frau ausgezeichnet
Ihr Tod schafft eine unausfQllbare Lücke In
unserem Verein . 6/18
Berliner A« yl - Tepeln » . Obdachlose .

Sozialdcm . Vshlverein
llcukölln ( S. P. D. )

Dan Mitgliadern die
fraurlga ltlaifirlcht . daß
unser langjährlger Denoffe

Albert Janne
Bez. 14, II. « bt

am 29. Juni nach kurzem
schroerev! Leiben oer-
fftnrcen fit - •

Ehre seinem Andenken !
Dia Seardigung findet

am Donnerstag , denZ. sZuI>,
nachm. Ist « Uhr, vom städti¬
schen Gcmetndetrledhos
Maricndorfer Weg aus statt .

Um reae Beteiligung
vi Tgjmfbittet der UZorfländ .

Bettnässen
Iiob betannt vorzügliche und in
feiner Wirfung hervvrrdgende
Mittel gegen dieses so lästige

Leiden find die bekannten

MeapüüöMM
| a Schachte ! 4 M. p. Nachnahme .
! Erfolg d. Danfschreib . nachgem.

Echt mir durch

zu beziehen . 183) 7-

Ant 23. Juni vormittag «
SV, Uhr wurde meine Ueve
Frau , mein » herzensgute
Pflegemutter , unsere gute
Tochter , Llhwester , gchtvä -
gerttt und Tante 32521)

Marie Stübinger
durch einen sanften Tod
von ihrem schweren Leiden
erlöst

Um stilles Belleid bitten
Qcori ; StCblngcr .
Lotte KSaler ,

als Pflegeiochter .
StutBllit Barthelsdorferstr .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 3. Juli ,

Machmittags 4 Uhr. von der
Halle des Neuköllner S»>
meindoiriedhols am Mg.
riendorfer Weg aus statt .

lürnier
Spul - , Maden - und Band¬
würmer , bei Kindern und
Erwachsenen , beseitigt
Sicher und ohne Gefahr
das gilnz . bewährte Mittel

JUterin "
für Erwachsen « M. 4,35
für Kinder . . M. M3
inkl . Darrnrelnigungstee .

Porto extra [•
C. Bitter Nachf .

Reformhaus

„ Zur Gesundheit "
Bielefeld .

l

Dr. Grötering
Spezlalarzt .

Invalidenstraße 35
ck « ChausseestraBe am

Stettiner Bahnhof . '
! l —f�zS - H�LSonntll —

12

iE i lote
beseitigt

DÄisHaussalbe
led. hautausschl , Flecht , I
Hautju ck. , bes . Belnschad . , j
Krampiadern der Frauen i
u. dergl . in Originaldesen |
4 50. 7 M erhältlich In der f

„ElcUoien - Apothcke "
Berlin 213, Leipziger j
Str . iÜP 74 (p. nfinholtpl 1

Ssttwässegi
Abhilfe sofort *

Alter und Uepchiecht angebtn
Auskunft umsonst . 7171

ME H K 17 R - V ERS AN O
üünthen 17c, Neureniherstr . ta

Aftfitnttft umsonst bei

efetaeriläriikeil
Ohrvcr . , nerv . Olu aennterz

über um. tausend ! . na!
oewhrtpateiüamtL�s
oefd) OärtmnnmtlB -
Legu . u. unildjtbon

zu tragen . \ _
®Hnj . Anerkenn . Dröß «
StnlsV ersand München ? 827b

Kostenlos
erhalten Sie Prospekte über
medezln . anerkannt . Bedarfs¬
artikel . Wiederverkl . gesucht
ninm Pforthelm «
DIUIQ , poatscbUcfiltch 114.

» wen |

Nervöse !
Stkningen n. Erregung «.
zustände , Lchlasiosiafcit ,
nervöse Magen - u. Herz-
heschwerden . Reichel «
„ vaidramenf ( reiner
Pflanzenauszug ) . ein un-
gemein deruhigendes , heil -
sam wirkende » Speziiilam ,
die natürliche Medizin l. d.
Nerv . M. 3*0. Otto Reichel .
Berlin 4.7, Eisenbahnstr . 4.

KIeiderschrank,Vertikow ,
Tisch , 4 Slühie ,

Spiegelspind und Spiegel
M . 875 . —

Erstklass . Ausführung !

Stoiztnaiin,
BellE-Äiliaiice -SiraSelOß

Zanlungserieichterung
auf Wunsch .

I
Laufkatzen

Flascbenzüge
Kabeiwinden

Wandwinden
' Taukloben

Drahtseil -

kloben

Zahnstangen
winden

stets sof . ab Lager

G. Wagner
Berlin 16

CApealckerStr . 7l .
Verl . Sit PraL V. M.

Kraftfahrer !
fit den (Stenz , und HeimalschuZ werben dringend ttn' ' ' en erfahrene ZÜID"

Mannschaften
Uhrersdieln II oder Illb , sowie Facharbetier und Begleitet

Bedingungen : Mobile Löhnung . Zulage pro
t Fsthrersc
nötigt . -
lg 5 Mark .

mit
den
Tag
Berpfli

mitzubrtngen . Meldungen

Referenten für Kraftfahrwesen ,
Gouvernement Grost - Berlin , Berlin W

Potsdamer Straße Lti ».

. Ng. . . .
arch freie Verpflegung , Ausrüstung und Unterbringung

fiichttnrg erstmalig auf l Monat , hernach 14t ! igig » Kundi »
Militärpapiere ( Eutlassungsschsin ) sind beiznlegen dezw.

tbringeu . Meldungen schriftlich oder persönlich an den

MlkkMWWle ZK
stellt noch gedient « Pioniere und Rekruten »In. Ferner
werden noch zwei Leutnants , ein Arzt , ein Santtitts »
Unteroffizier eingestellt .

M MWrlU m AI . Z. s.
meldet « .

Kommt zu euren bekannten Führern und Kameraden .
Annahm « unter Relchsivehrbaälagnngan für

Srcnzschug Ost. Desuch « sind an die Komp. nach Ortels »
bürg (Oitpr . ) JU richten . 235 $*

Zdranfe , Coler ,
Leutnant n. Komp. - Ffihr «. Leut. d. R.

psslikisdlie lilsdselildlldsis
ZietiungdeTl . Kl . i l� . u . lS . Juli

4418000 Loso mit 214000 Qewlnnen und
2 Prfimlcn , verteilt in 5 Klassen , im Gesamthetr . von

72 Millionen 426000 Mark
fioae snr 1. Klasse :

Ii Vi
173/7*

und
S . 2S 10 . 50 21 . — 42 . — M , Postgeb .

Kröger PreEä0m"rrlc Berlin
Frledrichstr . 182/193 a. dlelnzlgerStraße

> Posticheckkonto Berlin 31045 —

Tuwalan . �erian

Margraf
[ Ka/hShölonstr . . $ - Befl t rl - Tauentr sensfri

1A. UQhAnlsoiJi ' J

O — — OPtOP — — — »jl
n . u . Die Nacktheit ! «• »>;

Qrientalische Kunst !
24 verschiedene Original - Aufnahmen . ,

Aegyptische und Italienische Frauenschönheilen . i
24 Stück 7 M. — franko Nachn . ISIZ * i

Aufsehen erregende Naturaufnahmen ! 1
20 Stück sortiort 7 M. WIederverk . bed. bill . Preise . '

Müller & Winter , Abt. 0. , Leipzig , Kronprlnzstr . 43. ]

Wir kaufen u . verkaufen

jstootj-undM-flnieilien
«In-andüusliiniiüclieRdnten

| Kupons
� sachgemässe Beratung über

| Industrie - Aktien .

S Eugen Bali
• wwjsm .

Eugen Bali & Cs. , kootzeiM . Berlin V. S. '
Tsubsnotrassa 4 &

Kranke Ziegen
Kaninchen ,
Eoe�ioirezepte .
aormittag » nach

Tierarzt JGIing , cl�sr
8 - bl 2 - 4

Am gSüMeuw .
Sonntag » tl —h

I

| Zeleplion : ftinfacst 9033

« UM .
eigene Fabrikation , nur
erstklasi . Garantie - Wcrke ,
in jeder gewünschten Auö -
führung offerieren billigst

Wr. SSlie . uS - "
Berlin , Kochstrafte II .

Xtltptton : ftntfflrff 9033

ZKoina großen JfJöbel - Säger
mit Spcifezlmmern . flettcniiramctn , Schlaf¬
zimmern . Lsver - u. «Soballn - fflamifurcn , PISsch .
fofas . vtcuraeaus . Schränken , Oectltaa . kom¬
plett rn » üchenewrkchknngen » fw . stehen zur ge-
Mlgen zwaugflosenilefldstmuu�tn�er vrnooensttiah »7ir. �7, Nr . 8 ü. Nr . 188 nähe Rosen thaler PiaK bei

MSbei - l . eekner ,
-

| ®eB| fn »t von 8 —6 1

Piättmasehinen
bieten gut » ffinmbloge zur
wenig Kapital . Drucksachen

» er DWerelMWueuMM
Rmnsch & Hammer . Forst

Sohafstands Kundepark .
zachkarel unb YSnbi . r edler Raffehucbe .
Spezloilsf im kupieren . Baden . Schccceu .

wormtadletten 3. 00 in , « andesalde 4,00 VU. naht -
falz 2,50 EL. Zr -kstn 1,50 IN . Skoopeheil 8,00 OL,

selbflsersastke » vregnrbnch 2,80 AI.
H. Schafkland , Berlin NO IS , Pa | i8adeBstra8e 28.

Telephoui Alexander WS0. Poftschedlo . to 57 (ft7. s*

f ® eeeP9eeeP ® e » # » e » eeeeche « 8e # # es

Umfärben ° - n

| Militär - u . anderer Kleidlmo
sowie chemische Reinigung sämtlicher Garderobe in

kürzester gett . Iranersache » In » rel lägest .
Oardlnen . Netaixnnx and Appretur Ollt Neu . l

W . Schulze ,
Greifswaltler Str . 201 .

Fernsprecher : Alexander 8526. Kvnigst . 3673.
Auf «nasch « bhalnng durch meine Fuhrwerke .

Annahmestellen werden hoch «ergede «. lUSL ' ä

» » « « « « « « « « > « > « « « « » » « « « « « « » « » » 1

Bekanntmachung .
Sie Stelle eine » besoldete «

Stadtrats
2909

be¬fall sobald als möglich aus eine Amtsdquer von 12 Jahren
setz! werden . Da » Gehalt betrügt 10 700 —14 700 M. , sttigeud
in dreijährigen Zwischenräumen um je 1000 M. Daneben wird
bi« auf weiteres eine Kriegsteuerungszulag » von 1300 M. fliz
Verheiratete und 900 M. für Uuverheiratete gewährt ; Kinder

Die Gewährung von
erfolgt nach den durch

timmungen . Die Ueber -
nähme entgeltlidier Siebenbeschäfttgung ist nur mst Genehmi¬
gung der städtischen «örpersmasten gestattet .

Bewerber , welche ausreichende Kennwiffe und praktische
Erfahrungen aus sozialem Gebiete der Wohlfahrt ». , Armen -
und Jugendfürsorge nachweisen können , erbiutm den Vorzug �
Bewerbungen mit Lebenslauf find bis spätestens den 15. Juli

MM
"

MM Psrwn »
erwünscht .

Ter Magistrat .

I' seiiS. -AiIiI, IllWsii - sMkie
Klettupx 4. Klasse »8. u. 16. Juli 1919 .

' Ii_ V«_
8,28 10,80 21 42 AI. u. Porto

Hahn , i�tterTe "' ' ��� BerMa S 14,
�����' �Prlnzenstra��TO�ji�MoHuglatz�

Tögl . ( lewlnnllsten zur PreulL - sadd . Klassen . Lott .
1. —5, Klasse zum Preise von M. 14 versendet [ •

B. C. Balms Wwe. , Berlin S 14,
V Aleanadrlnenstr . 70 und Pri�zenstr . 79 . V

" Ein großer Posten

Leder- Schutisenkel
blUlcst tm verkanten , Günstige Qeitgenbeit
für Schuhfabriken und - ( jeschäfte , Sattlerwarcn ,
Händler , QemiEchtwarengeschäft », Kantinen usw.
Probehundert 80 cm. lanit 30, — Mk. gegen Nach¬

nahme von Klementabrik
B . Feix . Schwennlugen 103 a . X.

Vi Lose

Das beliebte gute Sauerstßft -Bleichmittel

Wäschepraclit „Gauger"
" ' gen . No . 3455 —

HSOL*

entspricht steiler MeteAnfsrtageii

Klavier
eotll Flügel u. Qcrmoniem
lauft Schachtschnclder ,
Outfomst Slcoue 14 . Iii ,
IBreisangabe ) .

Maftdolme , Laute .
Gitarre , WundermaavaL
45 . —,ezstlL85 . —, « onz - r « oul »
125. - . 145 . - lUnterricht 3. -
Monatshouorar , evsntL lOfsdg .
Sqsellkiirse ) �t8nstlernia »ae
mit Zubehör 125. —, konzerl
geig « 35. —, Ernst , vrauien -
flrahe 13« »I .

piano , karmovlmu .
Alfigel , neu. gebraucht , Sech -
ftelaftügel . vertauft d>Mg
Srnfl . Oranienitr . t«s> IN •

Fahrradtfecfc «!!,
Schläuche , neuundgebraucht ,
kauft tu hohen Preisen , j*

Rund um Berlin ,
Wclnnicistei - atr . 2 .

I!! Geld ! ! !
[flr jede Wertsache . Höchste An-

(»preise für Pfandschein «,
Brillanten , Gotdgege »!
Teppiche , Bücher usw. Ao!
Friedrichsir . 4I III. Eike Kochstz.

eiateoiiialasa
Gleichstrom , Drehstrom

kaust , tauscht , verkauft sUSlL
J . Schönberger , Slettro - Iadnst ,
Biumenstraße 100. Weg. 1723

>esert laufend größere Post»!

Mr . M . Sietzet
ycauvttrg 2, Spalding .yraudnrg 2» S palding .

vr » e 62. 04. iWg '

Pi»na»eeeen dar und auk
Teilzahlung . *

Planohandlg , Berlin ,
Göbenstr . 10, pt

Drehbänke

FrSsmasehinen
Bohrmnsebinen

Hobel - u. Sfaapiag -
läasehinen mtl,

sowie alle anderen

Ver�npaseliiiien
neu ». gebraucht i . gr . Ausw.

&. MÄFNUZ ,
Berlin C. 28,

DlrcksonatraBe
Boge n 1 37 .



imuiWus und die BiQord ' MWele de!
kinl »«. Man hat bei den Billard - Wettspieien� die sich so ernst
}It4,U . und unter starker Spannung rollziehen , noch nie so
dacht , wie gestern . Serenissimus Hieronymus XVI. ,
er mit seinem Hosmarschall Kindcrmann und seinem Hof-
aat im Kaffes Zielka <EquitaMepa >ast >, Feiedrichsti . 59 60,
ecke Leipziger Straße ) zur ungeheuren Belustigung aller Be-

sucher sein sonderhare » Wesen treibt , kaprizierte sich darauf , die
Billard - Wettspiele im Turniersaal zu besuchen und
daran teilzunehmen . Er fand auch einen festlichen Empsang .
Der Weg zum Turniersaal wurde gebührlich mit Girlanden
geschmückt: im Saale selbst war ein Thron mit allen Emblemen
Hieronymus XVI. aufgerichtet und genau zwischen zwei Spielen
hielten Screnissinms , Kindermann und Gefolge feierlich den
Einzug in den Saal . Serenissimus war offenbar in glänzender

Laune . Er unterhielt sich mit verschiedensten Leuten , mit Herren
und Damen au » dem Publikum , stellte Jragen , die in helles
Erstaunen fetzten, äußerte Meinungen , die höchst überraschend
waren und gab Urteile , die ganz märchenhaft klangen . Und
alle diese Dialoge mit Kindermann und den Personen aus dem
Zuschauciraum waren von so drastischer , origineller Könnt und
ergaben so merkwürdige Pointen , daß der vollgefüllte Saal
immer wieder von fröhlichem Lachen erdröhnte . Alle An-

ÜUjp. Oriskrankenkasse

w «senden hatten da » Eestkhi, baß man bei einem Spiel , da «
die Nerven ein wenig erregt , noch nie ein so ungemein lustiges
Zwischenspiel durchgemacht hat. — Mit dem Versprechen wieder .
zukommen , verließ Serenissimus den Saal , begleitet von Beifall
und frohgelauntem Lachen und dem Wunsche, ihn an dieser
Stell - bald wieder begrüßen zu können . 80/17

i . eHBjngr - ThenM ' T
iommerspielz : H. Sternberg .
Uastspiel ( iuldn Thiclschcr :
8 Uhr : Chnrlcys Tante .
Dcntsrhps Künstler .

Theater .
8 Uhr :

la . t Adalbert u. Kurt Götz in :
Die Kutschbahn .

fölksMlme a�Ä .
h/i Uhr. Der heilige Florian .

Deutschen Theater .
7' / , Uhr :

tueb Ich war ein Jüngling . . .
( Schwank ) .

Kamm erspiele .
Allabendlich 8 Uhr :

Leopoldine Konstantin in
las Weib n. der Hampelmann .
Theater des AVestens

Allabendlich TViUhr
Hia Werber und Hans Wass -

manli in Die Qelgha .

Theater I. d.

MggrätzerStraße
Iß Uhr : Der Hüuptllng .

Komodienlmus
-liefe Höflicli u. Ludw. Slartau
(; Llsclott von der Pfalz »

Berliner Tbeater
I Uhr ; Dio tolle Komtess .

Central - Theater
Kommandantenstralle 57.

Die Schönste von Allen.
Deutsches Opernhaus
7 uhr : Eollinanns SJÄ.
Frieilr . -Wilheimst. Theater

unr : Der Hias .
Kleines Tbeater .

VI, Uhr :
Unterm Baume der Erkenntnis

Komische Oper

K- SchwarzwaliiiMßel .
l . nstsplelhuns

� Die spanische Fliege .
Metropol - Theater .

r uhr 20: Die Faschiiigslee.
Kcoes Operettenhans .

Serliner f rater
7/9 Kastanienallee 7/9.

Täglich :

iZBuriMMlouen
ITcUc . Ä Ball .

Anfang i1/, Uhr.

Rose - Theater .
Vi, Uhr : Ehe - Urlaub .

' Vi, Uhr Gartenbohne :
Das sieht sich jeder an .

Vorher Konzert u. Spezialität .

Walhalla - Theater .
VI, Uhr :

Die Frau des Dehutanten.

n , u.
Palast - Theater

ri , unr : Talisman .
Operette in 3 Akten v. Zorlig .
Schlller - Thent . Chart .

7v« unr : Das Konzert .
Thalia - Theater

7' / . U
Th . am \ ollend « rrpIat « i
Vi, Uhr ; Die Schleichhändler .

" / . unr : Die Puppe .
Theater d. Friedrichstadt
t Uhr : So eine Frechheit .
Versicherung gegen Einbruch .

Ei » Pollerabend .
Dal ! » er - Theater

VI, Uhr : Das Gesetz .

Kurfürstendamm 236
Direktion

Siegbert Qoldschmidt

Unwiderruflich
letzter lagt

Nocturno in
5 Akten

Regie :
Otto

Rippert

AuSardem :

19 . Abenteuer

Jjt
BAnHr�rar . GSHl«r CPOort)

Eins Nash ! im

Freniänn�ininiBr
Regle : Rudolf Meinert

4 615 830

Trianon - Theater .
Bhf. Friedrichstr . Ztr . 4927�391
Tägl . SU. Heute z. 297. Male :

der gute Bitf
von Hermann Sudermann .

Sonntag 4 Uhr :
Johann isfener .

Ädmirals-Piilast.
Täglich VeS Uhr

Sonntags 3 u. 7 Uhr
Die neuen Ballette

Im GespcnslerscIiIoS
Wiener Walzer

außerdem
«Tanz » Revue •<

Cdmlralä » K! no .

I Der Sehmuck d. Gräliu
.Ii. Lehens Rutschbahn s

Naüonal - Theater
8 Uhr Stürm . Erfolg 8 Uhr

MlieWUMM .
ReldiskalL-Tliester
Gastspiel d. berühmten

Dresdener

Viclvris-Ssug.
Völlig neues

Programm .
1. S. Wieder -

au�treten�Stettiner�a�

Seffent ! . Versammlung
Osten 264/9

Mittwoch , den 2. nbendz 7' /z Uhr , im großtn
Enal der Viehhof - Lörse , Eldeuuer Str . 37 .

Thema : Warum müssen wir Sozialisten uns einigen T
Referenten : Dr. Nestriepke (U. E. P. ) , Rideling ( S. P. D. >,

Dr. K o l d s ch m : b t ( Räte - Zeitung ) . — Dislufsion .
2entrale für Einigung der Sozialdemokratie . Bezirk Osten .

j Theater a. Kottbus . Tor
Allabendlich 7- / , Uhr ;

SUfe - Säüger
9 ehem . Mitgl . der
Stettiner Sänger

Humor . Spielplan
Sommemreise !

Isen - Theater .
Freitag , Vi, Uhr :

NAue S « .

� VemiZkMlilievell
Sonnlag Z Ubr :

Flu MlicD. FW!lieuVtiler

\ hMi\ - Oailen
Täglich 7' / « Uhr «

Yariet6-Spißlplan
Rauchen gestattet I

Weinstuben

und Bar
Taubenstr . 35

Anerkannt vorzügl Küche
( änte Welno

ff. Kaffee / Zivile Preise
Wiener Schrammein

Dietrich
Pepl Werner .

Gemütlicher Aufenthalt .
I Eintritt frei I

Residenz - Theater .
Untergrundb . KlosterstraSe ,

Ausgang Stralauer S' . ralle .
Täglicn8 Uhr. Zum 170. Male :

Schauspiel von Sudermann .
Regie : Alfred Rotter .

APOLLO
Friedrichstraße 218
Dir. : James Klein

J73 / Sonnlag 73 /
jl / 4 3V- und / 14

Letzter Gast¬

spiel - Monat
der Gesellschaft

Anton

JiSmiUPhotol
fiütAcMmf
prd/mat u. ßfmcS .

fäxknßock
Srak &Gtta
f! iediich5fr . 59M»Ed«lßpzi (�rsti
ictzÜaTHOl - tß « EckefrioVxtoli.
PDScnihaiCTdtlWsNdhcHiidtnil
Joi )(hiirBfh3lai ( r . 44»B(inh fco

mit der neuesten
Schlager - Burleske

Nor nicht

schießen
Vorh . Spezialitäten !

Son n t. 3' / «id . Erwac h s
1 Kind frei I

' äetätf .

Arujdd
a' - V3r- _

InteressanteBDclier
Verlangen Sie kostenlose

Prospekte von AerlagAnrora ,
DresbenWelvböhla . 104/10»

Et » bItU >» t ? II >VIRt

Zuffiläussr
TlicSsr - Schöncmeibe ,

Berliner Straße 91,
direkt an b. Oberjpree gelegen .

3m Konzert - Sarten
leben Donnerstag

Grokos Konzert
Salsa - Kapells Feilt Züllner

aus Breslau .
Bei uhgünftig . Weiter im SaaL
Jeden Donnerstag im großen

Parkettsaal

film
Direktloi

rPöllöili

«rur

Koppcnstp . ao .
Direktion ; J . Werner .

Wegen des Riesenerfolges
ab Freitag , den 4 . Juli

Ißoral und Sinnlichheit
! ! Das Tagesgespräch von Berlin ! !

yweiitell»,
zyiehernstr.

Jeden Dienstag ,
Mittifttwoch , Donners¬

tag und Sonntag ;

�Son�nta�s. Antan 3 Uht.

iesVlesteas
i

Gr . Ball

BaS9 intim
Srstkiassige vallmnstk .

Beginn 7 Uhr.
Jeden Sonntag ab 4 Uhr

! . W ff . �

ritfantme .
in Stangen .

UzberaU erhältlich

GeneroJvertrete/ '

QranR�ITCiöd - i
Benimms ?
Potsda

Betca . d. Z « niimeMt » ZnW .
Ortsgruppe tvrost - Berlln .

Donuer - Ztail , drn 3. Juli 1919 , nachmittags 4 Uhr ,
im Gewerkschafishaus , Engeinfer LS ( groster Saal ) :

Große Periammlung
aller In den Orts », Innung ! - u. Bctriebshranlsenlsalfen

tätigen Kollegen und Kolleginnen .
Tagesordnung :

1. Stellungnahme zu unseren Lohnforderungen .
2. Berbandeangelegenheiten . 49/4

Mitgliedsbuch legitimiert ; ohne dieses kein Zutritt . — Auch
soweit Äollegen bei anderen freigewertschaftlichen Organisattonen
Mitglied sind, sind Mitgliedsbücher als Answeis vorzulegen .

Sie vranchenieifling der Krankentassenangesiellten .

Bekanntmachung .
Vom 30. Juni ab finden die

Tprechsiunden
der zahnärztlichen Klinik
für die Behandlung der
Lassenmitglieder

von morgens S bls
nachmittags H' -S Ahr

statt . 277/2
Der Vorstand .

C. Bilgaike , Vorsitzender ,

flrbeitneljmerverband
des prifeur . u . @aargewerbe $.

Donnerstag , den 3. Juli 1919 , abends 7l/3 Uhr ,
Engelufer 15 :

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht vom Derbandstaa . — 2. Wahl von s Mitgliedern
zum Verbandsvorftand . — 3. Beschlußfasiung über Beitragshötze .
Rur Mitglieder haben Zutritt . — Mitgliedsbuch legitimiert .
204/7 Der Vorstand . P. L i e r e.

ZkiiMmM der hMdWseWe« .
Ortsgruppe Äroß - Berli » .

Bureau : C. 25, Münzstraße 20. Geöffnet von 10 —S Uhr, außerdem
Montags u. Freitags von 5 - 7 u. Sonnabends von 10 —1 Uhr.

Bezirksversammlungen
finden statt

heute Mittwoch , S . Juli , abends 7' /z Uhr :

Restaurant „Patzenhofer , Stresowplatz .

Tleplvlv - VoMsAlenweg .

Abends S' l , Uhr. Hotel
Pfuhl in Königs .

Bujerska

Ecke Kiefholzüraße .

Bfidensee . Szi, . " " "
" " ■" �

MüMMsrieii - llliMa .
Wusterhausen .

Donnerstag , den 3 . Juli , abends 71l2 Uhr :

ItavhAM I lRosenthaler Berstadt - Gesundbrunnen ) , . Rosen »
ilOlOcU I . thaler Haf». Rasenthaler Str . 11/12.
Itardon u ( Slbönhauser Borstadt . ) Hamberg Festsäle ",
tivtvCil II . Schönhauier Allee 129.
IthrÄon III ( Oranienburger Vorstadt — Wedding . ) „Ger -
ilOtOen III . mania- F- ststile ". Chausteestr . 110.

ROlOOftSn. »Unions- Festsäle ' , Ereifswalber Str . 221/222.

RotökorRrit . Turmstr . s.

fl fosi Restaurant Heinrich . Große Frankfurter Str . 30 ( am
U ItU . Etrausberger Platz ) .

BJrftrR. „Natioualhof " . Büloastr . 87.

fifl {l$!)Cl{{. . Defellschaftshaus ", Augustc - Viktorta - Ttr . 4L

Restaurant . �tais - rhof ", Köpenick. Grünstr . 10.

�ogen- Kasino " , Knorrpromenade 2.

Danton) - AWerslhSnhnnsen .
straße 14.

Mnet - VollersSors - MSersSors . Ww . ? �
Wihnersvgrs ' Slilensee ' SihlnnrnenhSls. j

Wilmersdorf , UHlandstr . 100, Ecke Wilhelmsaue .

Wirtshaus am vraukesee '

Möbel

Scklafzimmer
Speisezimmer
»eri - enziminer
polstepmSdel
tcompl . Kuchen
Einzelne Möbel

Gc. Aiiswalil. WO. Pceise
Auf Wunsch a. Teilzahlg .

Kisl - Cohn
Gr. Frankfurter Str . 58
5 Min. v. Alexar . derpl . »

Filiale ; Badstr . 47/48.

„ Kita Iii SM "
Gesclkschoft für praktische BolkSaufkläruug

Helden des Proletariates
Sieben Borträge von Wilhelm Nöllenburg . ehemaliger Lettor
der Universtlät Sheffield . In der Aula d. Sophiengymnasiums ,
Wemmeisterstr . 16 17. Beginn abends 7 Uhr. Einttitt frei.
L Arektag , den 4. 3uH , über Grundlagen , yilfg .

mittel und Aufgaben der GeschichismIssaaschafL
2. Areitog , den IS . Iali , über Geichichtsphitosophie .
3. Aroilag . San 1. August , Über Saziatistische Gr -

schlchksanffassuag ( Marx — Lautsky — Lenin ) .

Prakiifch - Historischcr Teil :
IS . August , Über Spartakus und4. Freilag . den

seine Zeil .
5. Zreitog , den 2g . August , über Da » Zelkalier des

perikles . Wölb »
6. . Freitag , den 12. September , über Sans Sachs .
7. Freitag , den 2S. September , über Richard Coboen .

Wir bitten die Berliner Arbeiter , insbesondere die Ber »
tranensleute , um zahlreichen Besuch. Diejenigen , weiche den
ganzen Kursus mit allen 7 Porirägen uncntgcillich zu de»
legen wünschen , werden um Mitteilung ihrer Adresse gebeten .

„ Aufbau und werden . - Geiellschaft stir

�JmttlfchMäotfsmtttlaritiig�artlmJJl�

Preufi . Staats - Lotterie
Beginn der neuen Lotterie am 15. Juli 1019

Games Halbes Viertel Achtel

Lose zu
zu haben :

ItnohfUhriing :
gründliche Unterweisung .
F. Simon , Berlin W 35, Magde »
burger Elraßc 24. B erlangen
Sie gratis Probebrief . R"

Preuss . - Südd .

Klassenlose
ZUhung i . Klasse 14, u. IS. Juli

Preise pro Klasse :
Achtel Lose M. 5. 25
Viertel „ „ 10 60

42 21 10,5o 5,25 M .

Neumann ,
Lotterie - Einnehmer .
Berlin W 30, MaaBcnstr . 20.

jlrbefter -Sehretär
für Kiel gesucht

Für das Arbeiterfetreioriat Kiel wird ein tüchtiger
Sekretär mit hervorragenden Kenntniffen in der Eozialgeietz .
gebung gesucht. Gehalt nach den Bestimmungen des Vereins
Arbeiierpresfe nedst Teuerungszulagen : Dienstjahre werden an-
gerechnet . Bewerbungen sind zu richten an Genossen F. Kunz
m Kiel, Fährstr . 24 lGewerkschaftshans ) , Zimmer 10. sslOi ' U

Halbe 21 —
42 . -

Ludwig Müller ,
Lotterie - Einnehmer ,

Berlin W. 56 ,
Werderscher Markt 9.

Postscheck - Konto 3WS5 .

SJ

Wer
anbeln will, komme zu uns .
öchster Berdienft in wenig

Stunden . 9—5. Z24Sb»
Reforb ' Berfrieb ,

Große Frankfurter Str . 87.

Bezirkssekretäi * .
Zum möglichst so/ortigen Antritt wird für da « BejictS '

sekreiariat Grosi Thüringen ( Sih Weimar ) infolge Aus -
jchcidens des Genossen Baudert ei » Bczirtssckretär gesuckt. Ge-
»offen , die in ähnlicher Stellung sich befinden , mit Orgai . i -
satlonsfragen gut vertraut , rednerisch befähigt sind, wollen ihr
Bewerbungsschreiben bls zum IS . Iuli an die Adresse des
Bezlrksfekretariais in Weimar , pabflskr . IS , ein-
reichen. Reflekttert wird auf eine gute Kraft . _ 264 ' 10*

Redegewandte Genossen,
die Bildung verbreiten wollen

durch den Vertrieb eines für jeden Gewerkschaftler unent¬
behrlichen Selbstunterrichtswerkes gegen hohe Provision ;
wollen sich wenden unter 26 A an Rud. Mosse , Stuttgart .

StraBentiäniller
nachweislich bis 150 pro Tag .
Kommen Sie sofort zu uns .
9 —5. Aekorb - Beetrleb , Gr.
Frankfurter Sir . 87. 3245b*

„Rattonalhof *. Bülowstr . 37.

6idf!00!(!e. »Richerts Desellschastshaus *, Goscner Straße .

Tegel« Restaurant ,ckZindengarten *. Tegel , Berliner Str . 65.

Jreitag , den 4 . Juli , abends 7' /z Uhr :
Lkttinn Restaurant „Cafe Heyne*, Hafenhdid « 40/44, Ecke

Fichtcstraße .

ööD�eRea. Restaurant „Lindenhof " , Lindenstr . 16.

kti bakkon Restaurant „Bersöhnunashalle * Grünauer Str . 14,
ZUlUUHClI . Funktwnärfitzung am Mittwoch , den 16. Juli , im

gleichen LokaL

Restaurcknt Ziege, Adlershof , Sedanstr . 6

öP ' KlOGDifölfüP . »Rolkshausch Roflnenstr . 4 (kleiner Saal ) ,

öder - » vü Neöelslljöaelveise - Hljnanisklzo ! .
Restaurant Karl Schulze , Niederschöneweide , Brückenstraße
an der Tresckowstraße .

VolsDom- Rowoives . ZQ " « �Sr ' MV
garten ) , Alte Luisenstraße am Bahnhof Eharloltenhof .

WMendOls Ssk - RoMol . ÄÄn - bÄ
Provinzstr . 84.

HcinWcnoorl - Vesk. �tÄrÄ ' �aÄ
ltraße 25.

Kloali K ( umfassend die Orte Friedenau —Groß - Lichterfelde —
» Upgkih Südende —Steglitz —Lankwitz —Dahlem —gehlendors )

. Pogen - RestanranU . Steglitz , Albrechtstr . 112a.

ffiiUitiljOf. Restaurant Töpfer , Berliner Str . 160

P- ssageFestsä ! - *. Bergstr . 154.

Jugend - Sektion .
Settiona - Bersommluug : Mtiflooch . den S. Zu » , ' Ahe .

in den „Musticr - Feftsälen *. Kaiser - WUHelm- Str . 31. 71/1 »

S. 59 .
Kotfbuscitiömjn� »

Kluge

Handwerker

Für möglichst bald sucht angesehene

Verlagsbuchhandluug
einen fleißigen und gesunden sungen Mann mit guter
Schulbildung als

Lehrling
Angebote unter Nr. E. 28 an die Expcd. de» „ Borw *

bereiten sieh vor tür den
neuen gewerblichen Aui -
schwuna , erhöhen Jetzt ihre
Kenntnisse und Fertigkeiten
und sichern sich damit eine
gute Existenz oder glän¬
zende Stellung . Verlangen
Sie von mir sofort umsonst
einen lllusir . Katalog über
anerkannt gute , erprobte und
lehrreiche Fachbücher , die
Sie in Ihrem Berufe "fördern
und vorwärtsbringen . Für
Meister . Lehrling und Geselle .
Beruf angeben . Carl Herrn .
Ludwig , Breslau 23/147 . ♦

ichtang , Tabakraucher !

Tabakpflanzen
50 Stck. 5M , 100 Sick 3�0 M.

Versand gegen Nachnahme .

jUb . Mjr . . ÄÄ

l
igaretten ,
deutscherlabak . F- Bande -
role , in iOüStck . - Packung ,
pro Mille 180M. , versend .
von 2 Mille ab geg. Machn .

Heb . Walter ,
Stuttgart , 0 u ienbergstr . 59.

Kautabak
in Rollen and Stangen

aas reifiein Taliak .

Zigarren
Zigaretten

leden Posten an

Wiederverkänfer
abzugeben in den *

Zigarren - Geschäften
( Abteilung en gros )

Frledricbstr . 243 ( Hall . Tor )
Alexanderstr . 9 /beim Pol . Pr. )

Ein gesinnungstreuer Partei -
geneiie , tüchtiger , gelctzes -
kuRdigerVerwaltungsbcamtcr
lucht Stellung als

Bttrjrepiiiclster
CenielndevorMteher

Gefl . Antr . unter D. 28 a. d.
Exped . d. Ztg. _ 292D

TQchtige Tischler
auf Spcifc - und Herrenzimmer
verlangt mauff , Raunynstr . 68.

14- 15 jährige Koatorticten
werden sofort bei gutem Lohn
eingestellt . Stark , Michael u.
Co. , Berlin HW7,Miitelstr . 2- 4.

Biicher-Reiseiide
die gut eingeführt sind bei
Handel und Industrie , oder
sich gut auskennen 6/15

bei Gewerkschalien,
werden für winschaftHche
Selbstunterrlchtswerkc bei
hoher Provision gesucht .

Offerten unter S. D. 7546
an Rudolf Mosse , Stuttgart .

Tüchtige

Musternäherinnen
und 70/4 1

Handarbeiterinnen
f. Blusen u. KIeider sofort L
bei hohem Lohn gesucht I

9 - 4 Uhr.
Lange Sc Kleinschmidt , I

Leipziger Str . 66 II.

Selbständige

Taiiien -uodZufU' belterinnen
sucht Modellhaus Hobe ,
Charlottenstr . 32a . 6/19 *

Stenolypislin
suchen bei hohem Gehalt
und dauernder Stellung

Mertes & Co . ,
70/7 Llndenstr . 35 .

i TDchtige

Verkäuferin
für die J

Lampen =
» Abteilung t
* sofort gesucht (
| Meldungen von 11 bis »
4 12 Uhr vormittags . #

| KaüteiiesffEsteiis |
G. m. b. H.

J Berlin W SO, J
f Taaentzieastr , 21 - 24 . J
* »

♦

Zuschneiderin
für elegante Blusen , erste Kraft , welche fähig ist, eine
Ardeitsstube zu leiten und schon eine solche Stellung de-

sekleldet hat , vom ersten Ho
unter Kgst W 7233 an R:

taufe ber Brand ) - gesucht
Mdolf Mosse, Könlgstr . 56.

Off.
7/1

Z - 5 - Ii « Wtag
mit allem « omsoef im
IBeften ober roefil . vor -
ort per bald ober 1. 10. 19
zu mieten gesucht Gest.
Offerten unter C. 28
Exped. d. Blattes . 196K

Aür unse�Äroettsstudensuchen wir per sofo����

Jacken - Arbeiterinnen ,
Mäntel - Arbeitermnen ,
Rock - Arbeiteriuneu .

MelMtn�en
im Atelier Leu« vormtttai

. Maassen G. m. b. 0. ,
is von 9 —12 Uhr.
dranienstraßt

ZeiehoeriimeD
für Kleider und Blusen , auch solche, die selbständig
Muster für Handstickerei entwerfen tonnen , suchen per
sofort 6/20

van Bienen & Fischbein , - « - str » .



10 . öeutsther Gewerkschafts¬
kongreß .

( Schlu ? aus der Morgenausgabe . )

a n s s o n ( �encralkommission ) verwahrt sich gegen die An -
güne , besonders Simons . Tic EntscblletzilNfl vom 2. August , die
; ' c Grundlage der Kr egspoliü ! der Generalkominissiou war , . st

iil ausgearbeitet worfle » von Simon . ( Lebhaftes Hört , hört ! )
wicdncr begründet und empfiehlt dann folgenden Antrag Paeplow
und Genossen zur Neutralität der Gewerkschaften !

„ Der zehnte Kongreß der Gewerkschaften Deutschlands erklärt ,
das ; die Gewerkschaften die Arbeitnebmer unbeschadet der polt -
! . scheu und religiösen Urberzeugung des einzelnen zu einheftlicher

ad geschlossener Aktion zwecks Wahrung ihrer wirtschaftlichen
Interessen vereinigen müsse . DaS Mannheimer Abkommen . mit

r sozialdemokratischen Partei Deutschlands vom Jahre tUOö hat
P ' . ständigung der beiden Zcntralleitungen bei wichtigen , die Ge -
>am: interessen der Arbeiterklasse betreffenden Fragen verlangt . Es
harte den Zweck , die Aktionskraft der Arbeiterschaft durch Ver -
i . : oung von Differenzen zwischen gewerkschaftlicher und politischer
Arbeiterbewegung zu erhöhen . Die politisckw ?keiltralität der Ge -
werischaften gegenüber ihren Mitgliedern wurde davon nicht be -

ahrt . aber dieses Abkommen hatte eine einheitliche politische"
nlcrenenvertretung der deutschen Arbeiter zur Voraussetzung .

Diese Voraussetzung ift nicht mehr vorhanden . Die Spaltung der
i o demokratischen Partei gefährdet auch die Einheit und Ge -

loücnkwit der deutschen Gewerkschaften . Der Gewerkschafts -
kongreü sieht sich daber genötigt , die Neutralität der Gewerkschaften
' nübcr den politiichen Parteien auszuforschen . Die politischen
A! ei in ! ng » kämpfe der Arbeiter dürfen die Stoßkraft ihrer politischen
slutereffcnvertretung . der Gewerkschaften , nicht schwächen . Die Ge -
i. erkschasten dürfen sich jedoch nicht auf die enge berufliche Jnter -

genvertretUm ibrcr Mitglieder beschränken . Sie müssen vielmehr
. gim Breniipuakt der Klassenbestrebungen des Proletariats werden .

.:! den Kämpf für den Sozialismus zum Siege führen zu helfen . "
Nachdem noch N e u m a n n - Berlin ( Metallarbeiter ) gegen die

Generaltonimission sich gewandt hatte und nachdem Ernst - Hagen
den Antrag auf Aufhebung des Belagerungszustandes begründet

nie , wurde ein Schlnßaiitrliii angenommen . D istmann -
Frankfurt a. M, bestreitet im Schlnstivort die von Ehrler gegen
: ; >n erhobenen Vorwürfe wegen der Wahlschiebung . Am Vorabend
dc ? Krieges soll ich eine patriotische Rede gehalten haben . Dumm -
heften habe ich in meinem Leben auch schon gemacht , aber diese
! ickft. lieber den Gewaltfrieden der Enteilte jammert man jetzt
• if feiten derjenigen , die die Gewaltpolitik unserer Imperialisten

mitgemacht haben . Die alten Popanze auf dem Thron sind ver -
Ks, wunden , aber der Militarismus herrscht im Volke nach wie vor .
Redner wendet sich unter stürmischem Beifall der Opposition und
der Tribüne scharf gegen den Vtrvnirs der Gewerkschastszersplittc -
rung . Mögen Sie der Generalkommission das Vertrauensvotum
- rsstellen , die revolutionäre Entivicklung wird die Gewerkschaften

rorwartsireiben . Wie gewaltig könnten wir wirken ( allseitiges
Sehr richtig ! ) , wenn die fiinf Millionen silewerkschaftsmitglicder
mit unseren revolutionären Miilcln vorwärtsgetrieben würden .

Legten ( Schlußwort ) : Die Schlußrede Dißmann ? hat nur
wieder gezeigt , daß nicht die gewerkschaftliche Tätigkeit die Oppo -
üürflt hervorgerufen hat , sondern daß es

rein politische Beweggründe
sind . ( Sehr richtig ! ) Hier , wo es sich um Leben und Dasein des

deutschen Volkes handelte , wo wir das internalionale Proletariat
aufmerksam machen mußten auf den Gewaltfrieden , da kommt
man und sagt , man dürfe nicht unterhandeln . Bei diesem ganzen
Vorgehen zeigte sich nicht die Spur von Taktik . Titzmann be -
hanptet , daß der Friede von Brcst - Litowsk ebenso schlimm sei wie
der von Versailles . Deutschland hat nicht einen Fuß . ibreit Boden
beansprucht , hat nicht rein nationale Gebiete abgetrennt , hat nicht
dem russischen Volke Bedingungen auserlegt , die seine Wirtschaft -

che l ' risienz unmöglich machen . ( Lärmende Zwischenrufe links . )
er t wsailler Friede ist eine ganz raffinierte Zusammen�ellung

aller Maßnahmen , um das deutsche Wirtschaftsleben zu ertöten
und damit die Arbeiterklasse niederzudrücken . ( Zustiminuug . )
holen und Frankreich zerstückeln unser Land , England unter -
nimmt es , unser Wirtschaftsleben zu unterdrücken . AAS Memcl
rirö England ein neues Gibraltar machen . Es ist

nicht einmal der Beweis versucht

n. o den , daß die Generalkommission nicht richtig im Interesse der
. . r, ' ' eiterschaft gebändelt hat . Man hat nicht Rechenschaft von uns
zu verlangen für Vorgänge , die außerhalb des Gewerkschaftö -
lel ' ens liegen . ES ist ein Unsinn , das Hilfsdieustgesetz eine Zucht -
iwusvorlage zu nennen . Ich erinnere an die schweren Gefängnis -
trafen des englischen Gesetzes bei Streiks . ( Lärmende Zurufe
i . fts . ) Die Regierung hatte es damals in der Hand , der Ar -

. ' rkftlsse den Arbeitszwang aufzuerlegen . DaS haben die Gr -
wcrkschäitcn verhindert , indem sie die Regierung in Vorverband -
I . tilgen Schritt fiir Schritt zu Konzcssionen zwangen . Aftc Wand -

W . . naen , die wir hier vertreten , sind geschehen unter den daman -
- . n Boranssetzungen , um das schlimmste von der Arbeiterklasse
xbzuwkjnden . Ich hätte nicht erwartet , daß ein altxr Gewerk -
' mftler den Mut finden würde , die Maßregelungen von Beamten
hier zu rechtfertigen . Dißmann hat dieselben Argumente a » ge -
wendet wie ein Unternehmer bei Maßregelungen von Arbeitccn .
— Weiter beruft sich Legten auf JaureS und Bebel für das Recht

r Landesverteidigung . Wenn die Sozialdemokratie nicht die
. ' olitik des 4. August getrieben hätte , wäre wahr geworden , was

Bebel lhd3 gesagt hat : dann wäre ein russischer Kaiser in Berlin
gewesen und waS das bedeutet hätte , wissen jetzt schon die Genossen
v . s dem besetzten Gebiet . ( Sehr richtig ! )

Mit unserer Politik haben wir dem Proletariat der ganzen Welt
einen grossen Dienst erwieftn ; ohne sie hätte eS keine russische

und keine deutsche Revolution gegeben .
Wir werden dafür sorgen , daß die revolutionäre Welle nicht Halt
macht am Rbein oder am Kanal . ( Stürmischer Beifall . ) Die
L pposition sollte sich die Erfahrungen der ehemals einigen Sozial -

istokratischen Partei zur Warnung dienen lassen ; sie sollte von
' n Sonderkonferenzen ablassen und alle Mcinungsverschicden -
leiten loral in voller Oeffentlichkeit zum Ausdruck bringcu . Sonst
treibe, - wir der Zersplitterung entgegen . ( Sehr wahr ! )

Große Unruhe ruft die Verlesung eines Briefes hervor , den
Tifmann an seine Gesinnungsgenossen geschickt hat und aus dem
bervorgeht , daß die parteipolitischen Interessen der Opposition
böber stehen als die gewerkschaftlichen . Legien schließt : Putsche
könne man mit politisch indifferenten Arbeitern machen , Revo -
Iiftionen nur mit einer Arbeiterschaft , die auf einem hohen geisti -
neu , sittlichen und kulturellen Niveau stehe . Auf dieses Niveau
� ttcii die Gewerkschaften die deutsche Arbeiterklasse gehoben . Ihr
Verdienst sei es , wenn die größte Revolution der Weltgeschichte ,
d: e Revolution des 9. November , so gut gelungen sei . In Anbe -

rächt der säwercn Angriffe gegen die Generalkommission müsse
Dese fordern , daß der Kongreß ein ausdrückliches Vertrauens -
von - m ausspricht . Durch dieses Vertrauensvotum würden sich die

i ' . veruisse des gewcrlschuftlichen Kampfes leichter überwinden
lassen . ( Lebhafter Beifall . )

In einer persönliche » Bemerkung sagt Simon : Wenn die
Rcakiionäre und Kapitokisten glauben , daß sie aus diesem Me -
nungsstreit Vorteile für sich ziehen könnten , dann irren sie sich.
Wenn es um das Schicksal des Proletariats geht , werden wir

geeint marschieren und geeint schlagen .

( Lebhafter Beifall . )

Nach vielen weiteren pcrsöv . licben Bemerkungen , die häut - g
'

zu . . rini ' den Zusommenilößen führen , wird um Uhr die ;
weitere Verhandlung auf Mittwoch früh vertagt . I

Znöustrie und yanöel .
Börse .

Die Börse war trotz der verschärften Streikbewegung wieder

recht zahlreich besucht und eröffnete in ausgesprochen fester
Haltung , da sowrhl aus der Provinz als auch vom neutralen
Auslande umfangreichs Kaufaufträge vorlagen . Besondere Be -

acvtung fanden wieder heimische Anleihen , insbesondere Kriegs -
anleihen , die sich aus etwa 77- / « Proz . stellten . Weniger einheit -
lich war die Stimmung am Montanmarkt . wo Pismarckhütte eine

größere Kurseinbuße erlitten . Im allgemeinen überwog aber auch
hier feste Tendenz Höher stellten sich Rüstungspapiere , Elektro -
werte und Kali - Aktieii und Kali - Kuxe . Auch Canada wurden

höher bewertet .

Groß ' Serlm
Tic juristische Sprechstunde findet uom 3. bis einschließlich

2ö . Juli von 3 bis 5 Uhr statt .

Die billigeren Lebensmittel

ab nächsten Montag .

Der Magistrat Berlin gibt folgendes bekannt :

Am Montag , den 7. Juli , wird , wie nunmehr feststeht , für

Groß - Berlin die angekündigte Herabsetzung der Lebensmittel -

preise in folgender Form eintreten . Ter Preis wird für den

Einzelverkauf betragen für : Mehl % Pfund etwa 44 Pf . ,

statt bisher 1,1V M. ; Fleisch 1 Pfund etwa 4,50 — 5 M. , statt
bisher 11 M. und 960 M. ; Speck 1 Pfund etwa 4 bis 4,20 M. ,

statt bisher ' 1,40 M. ; Speisefett 1 Pfund etlva 5 M. , statt

hiAher 6 Mk . : Kartoffeln alte Kartoffeln 1 Pfund etwa
15 Pf . , statt bisher 25 Pf . p neue Kartoffeln 1 Pfund etwa

20 Pf . _

Tie Brotversorgung gefährdet .
Die Bäckerzwangsinnung hat dem Magistrat Mitteilung ge -

macht , dass bei den Bäckern infolg ? der Vcpkchrsschwierigkeitcn zur -
zeit ein derartiger Lohlcnmangel herrscht , daß die Brotvcrsorgung
ernstlich gefährdet ist Der Magistrat , Abteilung für Brstvcrsrr -
gung , hat deshalb an die zuständige, , Stellen das Ersuchen gerichtet ,
mit allen Mitteln aus die Hcranschaffung der erforderlichen Kohlen -
menge hinzuwirken .

Normal laufen in Bersin täglich 12 999 Waggons ein . Vor -
gestern sind es infolge des Streiks nur 1299 gewesen , gestern 2999 ,
also jedenfalls nur ein sehr geringer Bruchteil . Und » ntcr diesen
Waggons sind viele hunderte , die Lebensmittel nach Berlin bringen .
Vor dem Krieg sind täglich 299 Waggons Kartoffeln nach Berlin
gekommen , jetzt täglich nur 5 bis 19. Tie Versorgung Verlins mit
Kartoffeln ist also nicht mehr lediglich in Frage gestellt , sie hat auf -
gehört . Aber die Kartoffeln , die nicht nach Berlin hereinkommen ,
verfaulen in den Waggons , die die Streikenden nicht nach Berlin
hineinlassen . Das gleiche Schicksal erleidet das Gemüse , erleiden die
Eierseirduugen und das Obst .

Unerhörte Saalpreise .
Uns wird geschrieben : Am 1 t . Juni fand eine Versammlung

der gesamten Hilfskräste des Magistrats Berlin im Spor , Palast
statt . Der Saal kostete 1299 M , am 18. In » , eine Nach, -
Versammlung der Slraßenbabner und Hodbbahner im Svonpalast
mit Lich , koiteie der Saal 1599 M. Am 28 . Juni soll wiederum
eine Verianinilunq von einer anderen großen Körversckofi dort
statifinden . Fiir diese Versammlung wird ein Preis von 3999 M.
ve , langt . Zu bemerken ist noch ansterdem , daß weder Siögelege,, -
heilen nack» Rednertlibünc oder sonstige Bequemlichkeiten , welche
andere Säle aufweisen , vorbanden sind .

Auch in anderen Versammlungslokalen werden verschiedentlich
geradezu Wucherpreise sür Saalmieiungen gefordert . Für das ge -
iomle Organisationsleben entsteht dadurch eine Uiigeheuee Be -
lastung . Wird man vielleicht hier nicht erst auch Höchstpreise fest «
setzen müssen ? _

Ter Eisenbahnverkehr entwickelt sich heute wie an den Vortagen .
Der Verkehr der Fernzüge wird von allen Bahnhöfen nach Möglich -
ieit aufrechterhalten , die einzelnen Züge sollen pünktlich abgefertigt
Iverden , doch sind einzelne Zugverspätungen unvermeidlich geblieben .
Mit Hilfe von Soldaten ist der Betrieb der Betriebswerkstäften
Grunewald wieder aufgenommen worden , so daß die Schnellzüge
nach dem Osten , die vor einigen Tagen nur vom Schlesischen Bahn¬
hof abfahren konnten , seit gestern wieder über die Stadtbahn ver -
kehren . Ebenso verkehren auch die Personenzüge nach wem Osten ,
nach Bromberg sowohl wie auch in Richtung Breslau , wieder über
die Stadtbahn , d. h. sie fahMu von Eharlottenburg ab , wo auch die
ankommcnden Züge enden . Mlm Güterverkehr hat der Ausstand der
Eisenbahnarbeiter eine Stonung hervorgebracht , so daß bei den
Berliner Güterabfertigungen in , allgemeinen nur noch Lebensmittel
und Brennstoffe zur Beförderung angenommen werden . Es werden
jedoch auch solche Güter angenommen , die ohne Umladung ans Ber -
liner Gebiet versandt werden können , wenn eine Abscrtigungsmög -
lichkcit besteht .

Biireoukratische Schwerfälligkeit . Uns wird geschrieben : Als
Minderbemittelter bin ich nicht in der Lage , im Sommer teure
Bäder oder Sommerfrischen aufzusuchen , ich habe daber im Hoch -
sommer , wie viele andere Familien . Sonnabends und Sonntags
im Zelt am Krossinsee gewohnt . Unter der früheren königlichen
Regierung war es ein Leichtes , einen Zelterlaubnisschein gegen
Zahlung von 1 M. zu erhalten , unter der heutigen „freiheitlichen "
Regierung ist das nicht mögljch . Die Regierung in Pots -
dam hat die ? susstellttng von Zelt scheinen nur für
Ruderer und Segler gestattet . Ich als ?lngestellt «r kann
mir solckvn feudalen Sport nicht erlauben und müßte demnach in
der Großstadt hocken bleiben . Gerade diese und viele andere Fälle
zeigen , wie die Erbitterung gegen die sozialdemokratische Regie -
rung in die arbeitenden Volkskreise durch solche Verbote hinein -
getragen wird . Denn ich bin nur einer von den vielen , denen es
ebenso ergangen ist .

Vielleicht kümmert sich mal die preußische Regierung überhaupt
im allgemeinen etwas inebr um die Verfügungen und Erlasse ihres
Vertreters in Potsdam . Wir glauben , daß sie dadurch viel Aerger
aus der Welt schaffen könnte .

Tic Notwendigkeit , Berufung gegen Mietcinigungsurteile ein -
legen zu können , beweisen die uns täglich massenhaft zugehenden
Fälle . Hier nur einer : Vierzimmerwohnung mit Heizung und

DPirmwasserversorgung , die böchstens zu einem Drittel funktio -
nieren , Friedenspreis 1499 M. . ab 1917 1599 M. . jetzt durch die

Entscheidung de ? WilmcrSdorfcr EinigungSaints auf 2859 M. er -
höht . Resultat : Der Mieter ist gezwungen , auszuziehen . Wohin ?

Der nltc Brauch ist iiiin gebrochen ! Man muß nämlich für das
oft schmutzive Geichirr sehr erheblich Viand leisten , und wenn man
dabei verabsäumt bat . sich eine Quittung geben zu lassen , was
arglosen Kindern leicht passiert , kann man noch um >ein Geld
kommen . So ist es einem Einsender Montag in der Hasenbeide
ergangen .

Känivse zwischen Polizist und Plünderern . Zu Feuerkämvfen
zwischen Sicherheitsbeamten und Verbrechern kam es IN der ver -
gangenen Nackt an zwei Stellen Auf dem Grundstück Aleran -
drinenstr ' ste 58 brachen Pierdediebe in den Stall der Fabrik von

'

Bach u. Riedel ein . Sie wurden um 3 Uhr nacht » bemerkt , und !

man rief die Polizei des 28 Reviers zu Hilfe . Als Wachtmeister
in den Stall vordrangen , unt die Einbrecher festzunehmen , wurden
sie von diesen mit Schüssen , die fehlgingen , empfangen . Die Wacht -
meister griffen jetzt ebenfalls zur Pistole . Einer der Einbrecher
wurde so schiver getroffen , daß er tot ztisamnicnbrach . Er wurde

festgestellt als ein 32 Jahre aller Kupferschmied Robert Marquardt
aus der Straßmannstr . 15. Der Helfershelfer des Erschossenen ,
ein gewisser Wartenberg , wurde sestgenommen . — Aus dem Grund¬

stück Große Frankfurier Straße 1) 7, im Nordosten der Stadt , gab
es ein Fenergefeckt zwischen Polizeiwachtmeistcrn und einer
30 töpfigen Etnbrccherbandc . Tics «, zusammengesetzt aus Zivi -
listen , darunter auch Frauen , Infanteristen und Matrosen , hatte
es auf das Warenkonrcktionshaus von Hugo Aronseld abgesehen .
Das lichtscheue Gesindel ritz die Schutzgitter von den Schaufensterrr
ab , schlug die Scheiben ein und plünderte die Auslagen . Drei

Wachtmeister des 93. Reviers , die sich auf einem Rundgang befan¬
den , wurden durch den Lärm aufmerksam . Sie eilten hinzu und

erhielten von der Bande sofort Feuer . Unter Erwiderung der

Schüsse , die fehlgingen , drangen sie trotz der bedrohlichen Lage in
die Menge ein . Diese stob dann vor ihren Schüssen auseinander
und entfloh . Einer der Beteiligten , ein Knecht Hugo Jung , erbielt
einen Schuß in den Oberschenkel und konnte nicht mehr laufen .
Den drei Wachtmeistern gelang außerdem noch , vier Rädelsführer
festzunehmen .

Die verhungernden Kinder deS Erzgebirge ? . Zu unserer letzten
SoniitagS Noliz tragen Iva nocki gern nach , daß Geldipenden ein¬

gezahlt werden können beim Postscheckamt Berlin unter Konto
19 148 .

Groft - Berliner Lebensmittel .

Brill . Aus die Abschnitte ? 5 und V 7 der Emsuhr. Zu' atzkartc von
beute ob in der Gcmciitdevert . iusSslelle . Haiinemannstraße , je ' l2 Pfd. , zu-
lammen 1 Pfd . Mehl je Person . Tie Montag - und Dieiistagnunimcrn
dieser Woche werden , um Andrang zu vermeiden , nächüe Woche am 7.
bezw . 8 Jiiss mit Mcbl beliesert .

Steglitz . ' - Bis 3. Juli am Abschnitt Q 6 der Einiubr - Ziiiabkarte
250 Gramm ameiit . Wcizcnmcbl zu l . tO M. . scrner aus Abschnitt 34 der
braunen Steglltzer LebenSwiilclknite 499 Gramm Marmelade ( 2,16 M ).
Bezug in den Gelchäjlen , wo Abschnitt 27 dec Grok - Berlincr LebcnSmiltcl -
karte angcmetdet ist. Abschnitt 27 dient nur als Ausweis und ist nicht
abzutrennen .

Ncinickeudorf . Aus Abschnitt 41 der Groh - Berliner Lebensmittel -
karte 259 Gr . Haielllocken ( 45 Pi . i Der Abschnitt ist bis Donnerstag .
den 19. Juli , abends , bei den Händlern abm- ieben .

Pankow . Vom Donnerstag ab auf Abschnitt 49 der allgem . LebenS -
mittclkarte 299 Gramm Teigwaren ( Wasserwarc , 27 Ps. ) .

vereine und Versammlungen .
Reickisbund der Kriegsbeschädigten tBezict Zentrum ) . DannerS -

tag , abends 71/ , Uhr , Restnuraiit Elisabclbftr . 39 Lezirksversammliing . —
Bezirk M ci r i e n d o r f. Montag . 8 Uhr . Strecker . Chaussceilr . 28. Ver -
sammlung . M tgludskorle ist vorzuzeigen . — Deutscher tvionistrubuiid .
Freitag , abends 7' / , Uhr , im Lhzeum - Ktub Vortrag von Herin « an . - Rat
Dr . Magnus Hirschseld , Lüiowptatz 8. Tbema : „ Das Prostiui -
t ionsprobi « m " . — Meiiuckescher Tällgcrchor „Bei sin 1999 "
übt jeden Freitag 8 —19 Uhr Gcrichlstr . 31, MeyS Feslsäle . SangeSjreudige
Herren willlommen . _ _

'
__ __ __ _

Groß - Serlme ? parteinachrlchten .
Tegel . Heute Mittwoch 8 Uhr : Zahlabend im . Slrandschloß " . T. - O:

Bericht vom Paiteilag .
Sozialdemolrati ' cher Aerzte - Berein . Sitzung Montag 7 Uhr ,

Herrenhaus Zimmeistr . 29. Tagesordnung : Foitsctzung der Aussprache
über die ZIcsoim des medizinischen Unterrichts . Ucbeinahme der Schul¬
zahnpflege durch die Stadt Berlin . Rcierrnt : Herr Drucker . Schutarzt -
srage in Berlin «. Haupt- oder nebenamtliche Aerzte ) .

GewerffcheftsbewVUNs
Aus Tr . RathcnauS Reich .

In d«r A. E . G. befinden sich die Angestellten seit dem letzten
Streik in einer empsindlichen Notlage . Ein Angestellter bemerkt
in einer an uns gerichteten Inschrift : Die Mehrzahl der Ange -
stellten hatte vor dem Krieg ein Gohalt von 159 M. , sind verheiratet
und Vater von 2 bis 4 Kindern und haben jetzt ein Einkommen
von 499 bis 459 M. monatlich . Kann hiervon eine Familie leben ?

Um d' e Not der Angtstellten nur etwas zu lindern , wurde eine
bescheidene Wirischajisbeihilfe in Höhe eines Monatsgehalts ver -
langt . Auch dieses wurde uns abgeschlagen . Stattdessen will man
uns in neue Schulden stürzen . Nun urteilen Sie . Ein Arbeiter
in der A. E. G. , welcher den Hof bzw . den Arbeitsraum sallikr fegt ,
bekommt die Stunde 2,19 M. , das ergibt bei achtstündigem Arbeits -
sag und 26 Arbeitstagen im Monat 437 M. Dem Angestellten
jedoch , dessen Leistungen etwas Qualifikation und auch Verantwor¬
tung erfordern , zahlt man etwa 499 M. für Verheiratete . Un- d
tvieviel ledige , wie auch verheiratete ohne Kinder von den Ange -
stellten find in der Li. E. G. , die über 499 M. verdienen ? Ich

laude , ein Straßenbahnwagen mit einem Anhänger genügte , um
ieselben aufzunehmen . Ein großer Teil Lediger verdient sogar

unter 399 M. monallich . ( Nicht Jugendliche I) Nun fragen Sie
bitte den Herrn Generaldirektor Dr . Rathenau , ob es demo -
kratisch ist , zseinen Angestellten solch eine empörende Bezahlung
bei dieser Teuerung zukommen zu lassen , daß sie den Hungertod
ständig vor Augen haben .

_

Die Obleute der Betriebsräte und Ausschüsse der Kuustdruck -
iuduslrie haben beschlossen , ihre Forderungen auf Wittichaftsbeibilfe
vor den SchlichtiiiigSatiS ' chuß zu bringen und da, wo glatte Ab -
lebnung nicht erfolgte , bis Sonnabend Bescheid zu verlangen . Die
Forderimgeii , die sich zwi ' chci , 299 und 499 M. belausen , sind so
minimal im Verhnliins zu dem ÄrbeilSverdienst in anderen Be -
riften , daß man sich fragen muß . wie «S möglich ist , daß die
Arbengeber eine solche bescheidene Forderung ablehnen .

Deutscher Mctallarbeiter - Verband .
Am Donnerstag , den 3 Juli , abend » 5 Uhr , in Graumann » Fcitsälen ,

Nauiiynstr . 27 : Branchenversaminlung der Automaten - und Hand -
bautet i, richter , Schraubendreher , Schraubendrehe¬
rin n e n sowie aller in der Schraubenbranche beschästiaten Arbeiter und
Arbcile » innen . Tagesordnung u. a : Welche Forderungen gedenken die
Kollegen an die Unlernchiiier zu stellen .

Am Freitag , den 4. Juli , nachmittag » VI , Ubr : Gemeinschaft¬
liche Veriammlung aller G i ü h st r u m p s - A r b e , t c r i n n e n in den
Andreas - Festiälen , Andieasitr . 21. Tagesordnung : 1. Siellungnahme zur
Kündigung des Kolleklivvertragcs . 2. Regelung unserer zuküiijtigeii Lohn -
und AibeilSbedingungen .

Abends S' /z lldr : AuxerordenIIichc Klempner - Versamniliing
ln Boekers Festsälen , Weberstr . 17. Tagesordnung : 1. Stellungnabme
zum Beschluß - der General verianimluiig , Kündigung sämtlicher Verträge .
2. Neuwabl der Branchenkommission .

Die Tagesordnung unserer Generalversammlung am
7. Julj dieses Jqhrcs ist wie solgt geändert worden : l. Kassenberscht
und Bericht der Revisoren . 2. Waglen zur engeren Verwaltung . 3. An
die Vciwaliung gelangte Anträge . 4. Beratung der Anträge zum Ver -
bandSIag in KieL 5. Amstellung der Kandidaten zum Vclbundstag .
8. Stevungnalme zu den von den Brancben «emgc, eichten Forderungen an

die llnieinebmer . — Die ausgegebenen Siimmliitcn sind zur Generalver¬
sammlung mitzubringen . - Die Kandidaten tür den Vcrbandslag werden
hierdurch eingeladen und legitimieren sich durch ihr Mitgliedsbuch .

Die Nngestellten der Bureaus Leipziger Plall , der Bahnhof « .
bureaus , der Bureaus der BaimaMenungen und die technischen AussichiS -
bcamien der Stratzcnbahii sowie der Hockbahn baden sich Donneisiag
1 Uhr mittags Engeluser einzuftndcn . Verband der Burc. iuaiigeilellten .

Zeutratverband der Film , und Kino - Nngebörigen Teut - ch .
lands . Am Sonntag , den 8 Juli , vonniliag » 19 lltn . findet im großen
Saal des Gen eilsck . ajlebaiiseS . Engetiiser 15. ei: e Volwermmmluna aller
im Zeniraiverband organisierten Mitglieder statt . Der SintriU ist nur gegen
Vorzeigung der Mitglieds - Zahltart « gestcUtet .



Stottern ?
Stammeln , Lispeln , Nervosltit u Angstgefühl vo

Sprechen , Atemnot usw. werden durch so
e Spezialbehandlun ' ohne Apparate und ohne

Hypnose gründlichst beseitigt .

Jeder , der stotterfrei singt
erhält eine fließende natürliche Sprache .

Keine Berufsstörung . Tages , a. Abendkurse .

Besondere Ferienkurse .
Rechtzeitige Anmeldungen täglich 4 —7 Uhr, außer Sonnabend u. Sonntag .

Dr . Schrader ' s fÄ,1 ; Berlin W, LützowstraSe 30 .

Geöffnet von 8 —6 Uhr .

Besonders vorteilhaftes

Speisezimmer
1 Büfett Eiclie

i Kredenz „
1 Ausziehtisoh „
6 Stühle „

Mart ;

2850, 3750,4500
etc .

Herrenzimmer
1 Bibliothek
1 Schreibtisch
1 runder Tisch
1 Schreibsessel
2 Stühle

Mark :

2450 , 3650, 4875
etc .

Schlafzitnmer

1 Schrank mit Spiegel , Eiche
1 Waschtoilette »nit Spiegel und Marmor
2 Nachtschränke mit Marmor
2 Bettsteilen ,
2 Patentböden _

•
2 Steilige Auflegematratzen mit Keilkissen
2 Stühle
1 Handtuchhalter

M. 1875, 2650, 2950, 3875 o * .

Ständig große Ausstellung

von ca. 300

Herrenzimmern , Speisezimmern , Sclilafzimmern ,
Wohnsalons , Wohnzimmern , Küchen , Dielen etc .

Leder - Möbel — Gobelin - Sofas und Sessel .

Hervorragend schöne , ged ' epen ® Ausführungen
n einfacücr , mittlerer und elegantester Art n

Tcppiche / Kronen / Kristall / Porzellan .

LofiikilMpchäft üflä Lapspsietisrei

m f - ' -

Berlin C, Dircksenstr . 31
. im Bahnhof Alexanderpl . . Ecke Königsgraben .

Ilulik -
Wmos
Verfalls im Fabriluidgazw

N 31, Waftslr . 17/18 .

GelegeuHeilskSuse in *

( Ihren
BtlKoiK - üJölöiaöjen ,
G . Schliephacke ,
Zriebrlchslr . 210 , Ecke Kochstr.

Klavier
evtl . Slügel u. Harmonium
fauft Scfaacbtscbneider ,
vuckomer Strohe Ii , III,
( Preisangabe ) .

Wie teuer sind heute die Lebensmittel , und doch fehlen den
meisten der erhältlichen wichtige Stoffe für den Aufbau

und die Gesundhaltung des Körpers , vor allem die
natürlichen Salze . Sollte es da nicht Ihr größtes

Interesse erwecken , wenn Ihnen die Möglichkeit
gegeben ist , sich dieselben mit einerAusgabe von

etwa 30 Pfennig täglich einzuverleiben ? And
mehr kostet ein großes Glas Äomburger

Elisabeth - Brunnen nicht .

nzentnerte Kunstiimonaden mit

liimbeer
Zitronen =, Waldmeister »

Geschmack Mit Wasser verdünnt , ergeben
diese Extrckte eine herrliche süße I/mpncdc .

Köln ?! ! ok » f or - forefci - iloh

I . itei ' !!, — Ttark i atHtrwivi - Mtouo .

H . Krömer « , Berlin N,
Oraiilcnbnrg ; er SCr . € G. Tel . Kord .

Verkaufsstellen :

Andreasstraße 78 . I Blrkenstra ? e 26 .
Chausseestraß ? 76 . ] Petersburger Str . 88 .

Potsdamer Straße V6.
Neukölln , Bergstraße 49 . *
Spandau , Erückenstraße 4.
Friedrichshagen , Friedrichslraße 105 .
Nowawes , Lindenstraße 7.

Versand in Korbflaschen von 5, 10, 25 Litern

Feiiz . wochenti . 1 M. Plomben l,5ü. üolain -
/flhnfi . i ?« krönen I8M. Zahnziehen ra . Elnspr . höchstibiUSBSiu Y. van schmerzllnd . Umarb. schlechts . Gebisse . Rep.

Zahnarzt Wo I f sof . Potsdamer Str . SS. Iiochb . Sprechz . 9- 7. *

Elektromotoren , y Afdcltwerke ,
Lestiinpsbrähte kauftw . Qoqc -
boru , Äochftr. 50; 51. Ztr. 12055.

ensstiBlIuiig
finden aktive Unteroffiziere und Kapitulanten
mit Qualifikation zum Unteroffizier als

Wachtmeister
der HilfspolSxeimannsc ' iaft des
Berliner Poiizei - Präs diums .

Eberswalde bei Berlin
Fernspr , No. 34, 389, 407 u. 410 \ Abteilung
Telegr . - Adresse : Ardeltwerk / Zahnräderfabrik

Zahnräder Mm
Yerzalm. elngesaRi!t.K8rp. In 2-3 ÄriieStetsi.

142L
J . >

Es kommen nur ausgesucht kräftige Leute mit ordnungsmäßigen Papieren von
bester Führung und langer Fronterfahrung , die möglichst nicht über 30 Jahre alt und
unverheiratet sind , in Frage .

Standort Berlin .
Gebührnisse : Unter - Wachtmeister 9 . — Mark täglich , höhere Dienstgrade

und Verheiratete entsprechende Zulagen . Freie Verpflegung und Unterkunft . Zivil -
Versorgungsschein u. 1500 . —Mark Dienstprämie nach I2bezw . ISjähriger Gesamtdienstzeit .

Meldung : Neues Kriminalgericht , Berlin - Moabit , Turmstraße 93 , Zimmer 157 .
Auskunft 9 —3 , sowie Friedrich - Karl - Straße , Alexander - Kaserne Ost .

Papiere ( Stammrollenauszug ) , Uniform mitbringen . *

Erleichterter Uebertritf für Reichswefarangehdrige I

Das Werbebnrean versendet auf Anfordern einen Fragebogen , nach dc/sen Ausfüllung
und Eingang ein Fahrtausweis nach Berlin überwiesen wird . Die Eisenbahnfabrt wird vergütet .

Zahnpraxis Golteo
Direkt am Bahnhof Alexanderplatz
Elnj - ang ; Ecke Könisssraben

Sprechstunden ; 9 —12 , 2 —0

Zahnziehen umsonst V

Eähnc aujjalieud I2ÜU3
Beparahureu In S Ssutidsi »

Schonendste Behandlntitr .

Ms erster Kst :
faufenSie reeUeJBawastcn , e' mteii . se, —,br' i; , ' !l . ' 6, - ' r

1 W. Reinecke , Katzbachsir . 25, pari . ( 9) cc- Ht. ) 6. «t . uu;
I j. Neuaafertlg . MetallbettsL , Ciahlmatr . f. jed . Dest

I Gebeock - Anzug , schwarz
Tuch, neu , schlanke Kigur ,

� . . . _ _ _ _preiswert verfällst Friedrich -
T-. : piche, ( varbinen , billia , 29 bei « Ihm , DeMlla. '

' . 9i. ' it !gcuhihtt�kaufhaus Schon - tion . 3249b
Horn, Acter strafe 108/70, Eck- \

wssr * " ä ESEsaiEiBäs

Sesnnden ! haben Braut¬
leute , daß man durch reellen
Möbcleinkaus mel Geld spart !
Ich eiNpsehle meine enormen
Vorräte gediegenster Speise - ,
Äcrren - , Schlafzimmer , nü -
chcn, Polster - und Crgän -
zungsmöbel zu nicbrlgen

Lettbezü «, Laien , Damen - I «leine Wirtschaft verlauft Preist ». � Ständig Gelege »

Vlerling - Pianos . neue , gute
gcsviclte , wohifcile Gelegen »
. heilen , «ottbuscrftraste 5. ist

Rabcnstein . Piano , Friedeiis »

Teppich , echten oder beut - i Metalle jebet Art zu hoch.
schon. ? Brücken , quterhallen , I stcn Preisen kaust leben
bitte Gräste mit Preisangabe . Posten Zweig , Invaliden -
stiinimel . Borligstraste 20. II straste 142. Norden 9949. '

wäre , nus - baum, schwarz , »orn , 124. -8* Elektrische Instaüalions -
grostcr Ton , preiswert . Münz - Mctaüabfälle , Kupfer , Mc! » Materialien kauft lausend f' st ®nmcn und Scrrcn , Vor¬
strafe 10 in . stng, Zinn . Nickel, Zink, Puscher , Braudenburgstraste »nttags , »achmittags . Iah .
Einban - Fliiacl und - Pianos Aluminium , Quecksilber , pho- 29. Morikptan 12912. lS2K ' «slehrgange , Saibiahreslehr -

. ' . , . _ ♦nrtertnhefrlirt »WilcPFlSe- bee *1.1,>. I _. ~

«aufmännische Privatschule ! Detektei , Auskunstri ,
von Paul Kowalski , kövc - mittlunaen , Auslün : - . .
nickerstraste 143, am Schlest - schcidungsbcwcise
scheu Bahnhof . Am l. Juli billig . »Klug " , Fried : :
beginnen Handelslehrgäuge 131 it .

Nechtsnuskrnste ! Inno. .
strnste 134. Slrafkachen . ».
lachen , Alimente »- .

Mit »ollendÄcin L « . �« �« �. " ' - l�fallÄ KM « ° » ? » wsssk «oebachtunaenkcmden , �»amenbeintleider , Steinert , Thurmstr . 62. V0/3 heitskäufel BeMtigung fährt < tiu , Gold , und SilbernbfäUc . ! . /r tischen Uedungen «ur Aus - k,
i . ai ! lacken, Blusen , Gordi - ! ' . um Kauf ! „Berliner Mo- ! apparat , 65- und 88toniq , kaufen laufend Gebrüder bilduna als Buchhalterin -
' tcn S ores �iiQtoUccmj Bot*- ' cn> c*. I hMttrtftra ctrtfirrfrtt nutn sotitc alle anderen JJictcne .»kg» Nr- srßfi +tttvntfinftminn � .... _ � . * !
ülldccken billig . Nichardi , . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. .. ■ > - - - - -- - - - -P -- - , . ." - - - - - - - ( Hochbahn Kottbufertor . �ch hervorragende

?,UIH JAUUsl „VUlllilL' l a. ' IU* eiitc' UUIU. IIH, s . r, -NX. 4�7,. *UU| C«U WCVLUUCl Nils ,lno alq Siiirtihnlf (»ritt

Südost?». SfoUstcrftcale ' 2"! I Expr°sst °n/° stichles' �Trestnu Ialobstra�' lW��Ccke All ' i
Sünowpistin .

Burearch�am.
WockGobn «ottbukertoi - Ick, herporraacnde All - beucks . oarobstrar . e 138. Ecke Hol. . - — o. ,�. _ _ _ H?: ' iL1,"

Mittlungen . Ii. ,
Maastforsctts fertigt an

Stofszugabe Frau »I . ar a.
Richter , Fehrbellincrstr . ö.

Detektivburcan , Auoku- r

er aufgadcholber bil - «ckeruraste , ueterl liels zu bn- l rer wagnioeimrr »cgei , oer - - Lieserbar auG 8801- Abtä' U- e - ��glbor Srl, - n
�" Preisen «UÜ. . WW- . 9°. i �e��. n . �tunge� und Npno . �

"
ÄK S BesteH�n/i�- l »2' .

Potsdamerttraße aufsatze . � pressen , photogra -

halten Rabatt . Anzeige mit » j brauchte ? Möbel . Otto Sil
bringen / ... Werl S " Mark . I deke. M- ckernstr . W. .

Zehdc-

Pia, ! ! . Reichliche Auswahl
in trilnstlcrgardincn , Zug-
gardine », Stores , Tüstbett -
dooicn, Steppdecken , Portieren ,
Tischdocken, Diwandecken ,
Teppiche , Länferstostc , Bcli -

130 « -

Mctallbctten , weist , schwarz , ! «Zchen , moderne , mit und
braun ?o, —, Chaiselongues ohne Anrichte , roh , gestrichen ,
73, —. Meickc, Auguststraste lasiert , enorm preiswert . Nie -
32. 1. Oueroebäube parterre . - senauswahl . Kiichenmödcl -

Möbel jeder Ar! auf ' Teil - ! �brik - swmkl , Lothringer .
Zahlung und bar . Erostc Aus - ! ���" baufer�Tor ) .

oori - ger , Federbetten und wohl . Kulante Bedingungen . ! Echtaizimmer in reicher
geichcn , preiswert . ' Möbelhaus . . Luisenstadt ". Cö> >Auswahl , einfacher und cle-

�unalarren und andere penickerstraste 77. -73, Ecke ' gantcster Ausführung ueriauft. . . . . . . . .— - an - Kj — — >.. ->- - - -direkt an Private zu En-
grospreifen . Schlasziminer -
Svezial . Fabrik . Burqstr . 27,
. . Bürohaus Börse " . _ _ 176/2*

Stäben - »nd Kiicheneinrich -

Koust, Webcrstrcste 42. * Morikplast 3173. Eigene'
L- Usmäntcl . Radschlauch - ' . Sck' melze. direkte Verw- rtung .

Grün , Schinfcstraste 19, Vor . Messtnggbsällil Quecksilber !
derhaus . � 179/1 Kuvscrabiälle ! Zinnabsästc !

S- rr - nrad , Damenrad mit ,
SlaunioIpttpictV

Gummibereifung , nettauft - a '
SB. Teichert . Kommandanten - S' .ft ,Ä . ' lir
ftrpfip co Rctfingebinc ! Bruchgold 1 Sil -

� t Z - . - i berbruchl Ringel . höchstzah .
. �ahrraddeck-n, Sch. auche , Iknd ! Fabrikpreise ! „Metall -

modern niit Sofa , alles �MMIi . Bezugsguclle für schmelze Baruch " , Fennstsaste
Schaffland , Palisadenstraste Kriegsbeschädigte und Bor - neu , zusammen ' �9 Mark . - A °>° r ° ° rfauser . Schwaiwtfe , 48. _ _ ___

M ' M 1 " . .
Lneckfilber ! Platinabsälle !

Zah�gebissel Eilberabsälle !
Nickel! kaust zu Celbstper

Transportgcräte liescrt billigst Brückenstraste . nahe Ianno -
-d Lager Bagner . Eöpenicker wlstbrücke . _ 42K*

Sttnftc 71. _ _ 12111*, Möbelktedit . Bequeme An-
Schuhhunhe . Ewbenhitnd - und Abzahlung . Einzelne

junge Foxterrier , Pint - , , Möbelstücke sowie vollstän - St >
scher, Schäferhunde verkauft dige Wohnungseinrichtungen , tung .

Elektrische Leitungsdrähte , teliahreslehrgänge für Ei »
. Kabel tauft preiswert zelfächer , auch in Englisch ,

. . . . .

Schumann , Graste Frank - Französisch . Polnisch . Russisch , Veobachtnngrn Er »:
furterstraste 31 II. König . Deutsch , Schreiben , Nochnen , gen. Echreibmas ». - "

�7iK * kaufmännische , landwirt - len. Zeugniste , Abs: ;
Metallschmelze tauft Mes. schaftliche Buchführung , beut - Adalberts , raste 4.

2771b * ph,sp >. «»»«»>>. . I ,ma . Kupfer . Zinn . Platin , k?? und polnische Sienogra -

�Eliii

deren Rückstände »nd Eefrähe ! �bristionat

iscki».' Rückstände Paniere ! kmg, Kupfer , Zinn , Platin - >ch? poimsche Stenogra »
üm�impfafche alle Zahn - - »bfälle , Zahng. bisse , Gold - t>h-°. Maschineschreiben . 7, « *

b- . Ik salveierlanres Silber - fachen , Silbersachcn , Münzen . Russisch, Französisch , Eng -
Reichenderger - lisch. Ilcbrrsestunge » schnell Allcinstchcnl ,

FaherA - er . Ständiger An- usw. laust Platin , und Sil - 1 «rasio W ««»ttbuser T»r >. 73 « und gut . Sans Puhlmann . , I
und Verkauf gummibereifter berschmelzerci Droh . Berlin, ! Leinölfirnis , Standöl , helle Eroßbeerenstraße 49. _ 41/5 c:;! q]nir;
Räder . Fahrradhaus Carl Copenickerslraße 29. Telcnhon : Oellacke, Harze . Kolophonium , �Englischen Unterricht für Gelegenheit in

nurage »I »urv -vvi 1t.11, . si. iuuiiiieii . mutv. Ol�totn; rnfin 10 '-11' 10*
34/14* I Zeiger unierer Annonce er- Möbclschast , Brunnenstrgste - *- »uen| irai,c iv. si . iz

r.g „er . i halten Rabatt . Gustav Eii - 160 sEinqang Anksamerstrastel .'
" si &Mam . . . : '

r �ler " *L • » " , w «

,s , » . . . « . » »
| ey * * ig isas « A tssss , jLm .

- ! Möbel - Rath licfeet vre - s- aene Serren , immer , avarte �Silberabfälle ,7g3Kg*1 an !'.1z>?. (ZSrtniiitrn ffiA\Tnflimrrnif ttwS l>>l�F>r>, rdlXt — rT- .

wev :ki
Mc biliar
t Srhn -
uf ch n-,

Bleiweist in Oel. Schellack Anianger und Fopt- ieschril - freundlichem Sai ' shall -
kauft sofort Malerei ZSIo, tene . sowie deutsche Uiid sra ». a „ Arsgua , Peru
W. , Goebenstraste 7, dickit zöstkche Stunde » erteilt E. Wattstraste 9.
Potsdomerstraste . 93K Ewieni », Charlottenburg ,

Stultgarterpla «, 9. Garten - » m i . . m, — •Leitungsdrähte , Kabel , , IV
Liste », Anker . Spuldrahr . — — - a-
Wachsdraht kauft Grostfeld , > Aeinrich Maurers Privat -
Kottbulerstraste 21. Morist - Zuschneideschule , Alerander -
Plast 4016. _ _ _ _• 174S * pjati ( Einaang Königsaraben ) .

J >t-' ä i , T' ~. - ' s 3
' • rtf. .' .-.LJS

öatMmn�k «f , oiorc3 . Woh». , ' Schlaf. ' , ' Speise - , Schlafzimmer
"

und ' Küchen
»i�rkauf Bettv ' erkaus auch einzelne Model - nur im Möbelhaus Osten ,

Goldabiülle .
Zahngebls/e .

Schellack , Firnis , Lack- , An- Tages - , Abendkurse . Herren . . Tüchtige Tischler für . -
legeöl , Paraffin usw. kaufen Damenschneidcrei , Wäsche, bau und fourniert -
Winkler , Alte Schönhauser . Pustkurse . Schnitt , eichnen . Zu- sucht Tischlerei , Lei
strastc 28. _ 1963 * schneiden . Anfertigung . Perus straste öS.

BIcacnwachs , Paraftiin �Parockvtrgo . -r, tu .

« uö muea . ISä a &lt
Snntcki , Fenn straste 43. � 4i /I Brosts Franttiirterstraste 2ö/2«. - - Gdldlk . . fcotif , tl ,

LeinSlflrnis . Standöl . Lack«. > « , . « _ _ __ _ _ _Berlist - Schnlen G, m. b, S. , f«aftc 2 •

>n>ae, groge miomoni I » ,ar .
/ v . iÄ .' bigen Küchen. Teilzahl . , pq qe-

ilbmitaljttageJ , Leihhaus� smttei . Elsasserstraste 44. am
Wald- , Wasserparzellen . �Oranienburger Tor . 1738 *

Erdbahn, verkauft Samet sRBbel, Echlgfzimm . �Woh�Ka l . sdorf . . — - r25 �mmer , Küchen, Bettstellen ,
S' . ostümstoff, braun , blau , . preiswert . Harnack , Tischler -

grün ) Büste mit Ständer 42, meister . Annenstr . 51. 127K*
Möbrl - Gran . Gneisenau -

f " r * Bahnh- fftrast « 30, ftt . aSc w> Wohnungs - Einrich .
- - c" - - - -— — J tungen sowie einzelne Möbel ,

korblinderwagz » mit Polsterwaren . Kasse und Teil -
Gummirädern , gut erhalten , Zahlung . �_ _ __ _ 1323 "
verkauft Sleisberg . Schweden - Norden 1727. Wegen Rie' .
straste Sa. _ T48 kenumsast gebrauche ich

Schlafziiiimer , Speisezimmer ,

30, Andreasstraste 30. 1MK

Nähmaschine , gut erhalten .
'

» , "
? , n m . . i ,Birk . ustr ° s . 31 n. . _ _ _ _N° ' zin�M ° ' » - W

' litlassiingsanzug , Paletot , lend . Eottlicb , Elsasserstraste
fernste Sporthose , Schlosser , 28. _ _ _ 166ft *
Hornsiräste 13. _ _ 3248b j Moderae «iicheu von Mi

Wunder -
� bis 1200, lackiert .

Adam . Neue Pianos wieder
in erstklassiger Qualität ,
Miinzstraste 16. _ 1513 *

Adam . Larmoniums . Münz »
straste l«. _ _ _ _ _1öIK *

Adam . StnstftÜgel , graste
Auswahl . Münzstri 16. ISIK *

Adam . Reparalur - Stimm .
-wertstatt , Msiiizstr . 16. I5IK *

Piang », prächtige , neue , qe.
brauchte , mästiae Preise , be-
ouemstcRatenzahIuiig . Miels -
klaviere , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerftr . 42. 143 *

Pianos , besonders billige
Grlegenheiien . gnie . ge-

iafint i brauchte , prächtige , neue .
pitschpine , unerreichte Pianohaus Max Becker, Au-
ihl , billigste Preise , dreasstraste 47. _ _ 43SI

'
B Bianss , Bitte, gebrauchte ,

1100 aukivärts . neue preis -
wert . Abendrolh . Büiow -
straste 44. IS3K*

Pelzgarniwrcn !
bare Krcuzsüchse von 100 U' " . ,
?.>!ark an! «lastasllchse 75 Auswahl ,
Mark ! Echte Roftllchse 90 bir °kt ab Fabrik . Küchen.
Mark ! Elegante Sübcrfllchsc . mob- l . Fabrlk . Lager Troge
Slctfüch/e , Zobelfüchse sowie £ 2 « ? iroo »
alle anderen Pclzarten in urastc . _ _ _ _ _ _ _16JS _ _

_ _ _ _ _ _

_ _

_ _ _ _ _

i-' . ' ster Auswahl zu aller - Möbel , preiswert . Spezia - � Rustbanmpinno , Pracht -' illigsten Soikkmerpreisenl i lität Stuben , Küchen, auch . instrument , Panzerstimmstock .
f) " cnanzüget Herrcnpale - ! einzelne Möbelstück - , Even - Garantieschein , 2160 . —, Blnth .
to!s! ?slpacataschen ! Schmuck- I iuell Teilzahlung . S. A. ! nrrpian » sootibillia . Piano .
fachen! Leihhaus ! Warfchaur . » \ W- istbach , Elsasserstraste 3, i spcicher Aleranderstraste 37
straste 7. 114K* >Rosenthaler Tor . * ' sAlcranderplast ) . 169R*

M««, - ». ' Frau Linke. B! »- «leimeisi . Schellack «K- - - «* ' 0�� ' ' �pelÄa««» Unterrichs in allen Sprachen . Zei/scheis . . . . r laiersteaste 40. _ 155ft _ sen leben Posten Gebrüder sowie sllm' liche Edel . Bbcndklaffrn , Englisch und überall Echildveelag
Goldankauf , Platin , Zahn - ?, l: ,

®!' ql '
- q ' Metalle und Unedrlmistalle . französisch 10 Mark monat - Rllrnberg .

lebisse in Gold , Silber . Fra » iFolleschestorl . NollchtdortMi «. �oktrische Kabeldrähte . Zellu - I ' h. Kleine Tcgesklasse ». Ein- , Tä/Ichc :V___if. ->. .. r, -I >r �2. � r'öQ.. 7 . . . .4 i _ _ . .. —-. , � �1' » 4 3!r. u�—v v*�gebisse
Knuth , Zionskirchstr . öl II.

gelziioidabfälle , Echallolat
te », Wachswalzen . Glüh

ö��"�U»�Jak«bsi�" lW. SN/ ' . Platin , ' Bruchgold . ÄI ( gegenüber Manleuffel
Ecke Hollmannstraste . iMorist . � m>
platz 12 858. ) 1143 * ' ' Mit- chlei -d. . M- m«lsö molze

— - - - - . . Cohn" . Drunnenstraste 1l
Platinabsalle . Gramm bis und N- ukälln . Kailer - Frie -

12 Mark . Zahngcbisie in . drichstraste 229 snahe Ser -
Platin . Gold , Kautschuk zu ; mannplatz ) . 134K*
höchsten Preisen kaust M. t ° K. , -

� SUblrT�Oeigi
'

1543
für Belnh . n

per sofort gcsiichl . Ä. e. ,
mann , Alexandrinenstr. ' Messing , Zinn , Nickel, Zink, stlumpkasche . kaust höchst- ganzen Tages . Prakvekt ,

.. Blei , Aluminium . Stanniol , zahlend . . Silberschmelze Ehri - kostenlos . Leipzigerstraste 1230,
. Zahngebisse , Glühstrumpf . ftionat ", nur Köpenickerstraste Tauentzienstraste 10a. 1933 " '

. . . . . .

afcbe. Blahn . Brutbiol� on. , �npo�nfihpr Manteufiel - <•, � . . �
oLoo. i M * Technische Brloatschnle Dr. ! tüchtige , für ssö steu ...

. --- - irrr - - k - Werner . Regierungs . Bau - f.. . ebenen S . j . t en .Elektrische Leitungsdrahte , Meister a. D„ Berliii . Ncan - Otto Reichel ! . , .
Litzen . Glühkampen . Elektro - derstraste 3. Ausbilbunq zu mit famüii » ' .o:
motoren , 51nitallatlons - Mate- Werkmeistern , Tecbnikern , 11, Neue Köni/i ir..! e öT
rialien , Werkzeuge , Mcstin - «onsiruNeiire ». Maschinen - '

Tchirm - zisibernin -strumente kauft ständig Nosler , bau . Elck- rotechnik . Hochbau . � ... .
letzt nur Drlickenstillste 13-. . Tiefbau . Abendkurse . Taae" d- ««e Bes.konior Alle Iakobstratz - 138. i ' 7� ° - � vmy

%«• wlls «Z�E°h. , . Brimuen !
nie » I . 808. - " 43 , ftr (lSs n Sof und Neukölln .

Knpser , Messtna , Zink. Zinn . Kaiser - Friedrichstr . 229 knahe
Blei , Stanniol , Aluminium , Sermaiinvlat, ) . 1943 *

®
nn,' i Seilkorke . gebrauchte . StückSilber . Platin lowie alle «0 Pf. . Weinkorke . lange .Mctallabfälle kaufen

Peters , Prenzlauerstraste 24.
Peters . Reinickendorkerstr . 12,

Stück 4 Ps. , lauft Sperber .
Zchdenickerstraste 13 kam ?! o-

4.*hii-lS« flVlIllllKIlüUllCrilC « l£i j f., ,, Cfrte-\
Möbus , . Waldstraste 3. i �aIcr Tor) .

Turm straste . 1Ecke der
Ermel . Gubenerstraste 39.
Ecke der Frankfurier Allee .
Degener , Babustr . 46. Schöne »
bera . Händlern lind Fabri -
kanten Ertravreike . König .
Nabt 3883. _

_ _ _ _ __ _ _ _ _

»
Anze- ekömirtes Frauenhaar

kauft , holt ab Lenz, Ehar -
lottenburg , E- rvinusstraste 2.

Norden
120/20*

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
mir neue , Motorc , Schreib .
Maschinen , neue und ge-
brauchte , kaust laufend Ri-
chard Berlin , Moabit . Lsi-
beckerstraste 16. _ _ 73K*

T- vpich , Diwandecke kauft
Fröhlich , Echillingstraste 18.
Zahle guten Preis . »6/2 *

Moritzplatz 8710. 62/26* surfe . 61/6* ggjL
ttir, . ein , Reue Frieo

Nähmaschinen , gut erhalten . ! Deutsch , Richtigsrrcchri ' . , ! Siilheeiau - n aus
*£ $ 1 oom strahlend Kaliskl , Rlckitiesckreibcn . Lehrerin Stet ) Uln! eqeirGAen vl
Nüriihergerstraste _64. _ �Wallenberg , Kniprodestroste Georg Eaünger , Aeue .

b a. 8227b * straste 61/64. '/ ,Schellack, Kilo 58 Mark , 1
Leim 7,00 kauft Ribbach ,
Erossenerstraste 17. _ +113

Kolzschranbe », auch andere ,
'

kauft Lehmann .
"

M
brücke 9.

Zeituugßausträgcrrn
langt die Borwärtsausgabr
stelle Ackcrstraste 174. am

- ■ . - - - - - -Rcchtsberatnag kostenlos ! Koppenvlatz .

m/W * S». «««««: <kies . ' chen. Straf - 1 Zcjtnngsau - - äqcrin�■u-1' lu fachen ! Prpzestftihrnng vor langt
allen Gerichte » I
Rechlshüfsstelle
Berliner Straste 102,Unterrichtv

«-• t j 1 — Borwärts - Spcdiffietirtbe ! Prinjcnütn ' e ZI.9!ciikolln | , ... ,Vl i1: ■ adchcn , nicht rn. ' rr
mannvlatzü "°�Auch� Sonm l7 ? obrem und Bu: !

Tanzschule Friedrich , Dies - gas ! IZ7K* 1 kaukerinnei ! w-
denrrstraste 45, Ecke Prinzen - .
straste . Neue Somiiierkurte ' Erfinder , Patcntbureau
beginnen . Täglich Unterricht . - Packscher , Gertraudtenstrckste
Anmeldung iederzeit . 59/5 * ' 15. Zentrum 7000. »

verschscdcneii S'
Otto Reichel . , Brrsteüu . t il >t
sämtlichen Papieren 10 —n.
Neue Königstraste 37. 9<' i/6
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